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Hk „Nachrichten* erschein« »

ISgüch, auch an Len Sonn¬

tagen . — Vierteljährlicher
Abonnementspreis 1 50

durch Lie Post bezogen inkl.
Bestellgeld 1 ^ 92

Man abonniere bei allen Post¬
anstalten, in Oldenburg in der
Expedition Peterstraße S.

benisprecli - ^ascliluss:
Keltsirtioatir. iso , kxperl. bir . ^ü.

Aachnchlen
Inserate kosten fK: boA
Herzogtum Oldenburg pro

Zeile 15 H , sonstige 2V

^ nnoncen -^nnslimestellen:
Oldenburg : Geschäftsstelle
Peterstr . 5, FUialeLangestr .30»
F . Büttner , Mottenstr . 1, W.
Cordes,Haarenstr .5,H.Mschoff,
Ostbg ., H. Sandstede,Zwischen-

ahn , u. jämtl . Ann .-Exped»

für Stadt « ud Laad.
O 3L7.

Zertschvift füv oldenbrwgisshe Gemeinde - und Landes - ^ ntevesserr.
Oldenburg Sonntag, 15. November 1908 . XXXXlI. Iahrgssg.
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Hierzu zwei Beilagen.
, veurstr ksEeMSsv uns letzte

vepefctzen.
Eine offiziöse Auslassung über die Krise.

Berlin , 14. . Nov . Die „Nordd . Mg . Ztg .
" schreibt heute

in ihrem Rückblicke : Die Interpellation über den im „Daily
Telegraph" erschienenen Artikel hat im Reichstag zu Erör¬
terungen geführt , von denen kein monarchisch gesinnter
Mann im Deutschen Reiche wünschen wird , daß sie sich wie¬
derholen werden, Erörterungen , die offenbar erkennen las¬
sen , daß ein Schatten zwischen Kaiser und Volk
liegt . Man wird nicht verkennen dürfen, daß die Worte
von ehrlicher Sorge um das Gemeinwohl getragen werden,
und daß fast alle Redner sich bemüht haben, die Kritik inner¬
halb der Grenzen der Ehrerbietung gegen die Person des
Kaisers zu halten . Wenn man dies als den allgemeinen
Eindruck der Diskussion festhalten kann, so sind doch im
einzelnen starke Uebertreibungen und Jrrtümer zu bemer¬
ken gewesen, die auch in einem Teile der
Presseerörterungen noch weiter gesponnen werden.
G sind Aeußerungen über den Kaiser gefallen , als
wäre alles verwischt, was er in den 20 Jahren der Regie¬
rung Großes für das Reich geleistet hat . Wir möchten der
mehrfach geäußerten Befürchtung >entgegentreten,
als seider Kaiser über die Stimmung in der
Nation nicht ausreichend informiert worden
und als würde ihm das Material zu einer solchen Infor¬
mation vorenthalten . Mehrfach wird Bedauern darüber
geäußert, daß Fürst Bülow am zweiten Tage der Diskussion
nicht mehr das Wort ergriffen hat . Es konnte nicht der
Wunsch des Reichskanzlers sein, durch erneutes Eingreifen
in die Diskussion noch die Möglichkeit zur Verlängerung der¬
selben um einen dritten Tag herbeizuführen. Auch wird
nicht zu leugnen sein, daß die Debatte am zweiten Tage
nicht bis zu Ende ihren ernsten und geschlossenen Charakter be¬
wahrt habe, und daß es auch an der Formulierung eines be¬
stimmten und gemeinsamen Wunsches gefehlt hat , zu dem
der Reichskanzler noch hätte Stellung nehmen müssen. Wir
glauben jedoch nicht, der Sache einen Dienst zu tun , wenn
wir gegenwärtig näher auf die Rekriinination eingehen
wollten . Der Schwerpunkt der Situation liegt in der Be¬
sprechung , die Seine Majestät der Kaiser am Montag mit
dem Fürsten Bülow haben wird. Ihr Ergebnis warten
wir in Ehrerbietung vor der Krone und in dem Wunsche ab,
daß es bald gelingen möge , zwischen Kaiser und Volk das
alte Verhältnis herzlichenVertrauens in vollem Umfange
wieder herzustellen.

Der Kaiser im Zorn.
Wien, 14. Nov . Der Berliner Korrespondent der „Wie¬

ner Freien Presse" berichtet an sein Blatt über die Stim¬
mung des Kaisers nach feinen Informationen in dem Hofe
nahestehendenKreisen, daß der Kaiser in den größten Zorn
versetzt worden sei durch die Form , in der die Redner im
Reichstage Kritik übten, wie dadurch , daß Fürst Bülow ihn
nicht verteidigt hat. Fürst Bülow ist absichtlich nicht gleich
nach Donaueschingen gereist, um der Erregung Zeit zu las¬
sen, sich zu legen.

Eine italienische Presistimme.
Rom, 13. Nov . „Popolo Romano " schreibt , schwer sei

die Aufgabe gewesen, die der Reichskanzler Fürst Bülow vor
dem Reichstage zu erfüllen gehabt habe, aber der Reichskanz¬
ler sei der Situation , nicht nur gewachsen, sondern überlegen
gewesen . Seine vornehme, sehr wirksame Rede sei durch die
Aufrichtigkeit bemerkenswert gewesen. Die freimütige,
offene Sprache habe die Tatsache der Loyalität der deutschen
Politik bewiesen.

Prinz Eitel Friedrich auf der UnglückszecheRadbod.
Hamm, 13. Nov . Als der Prinz , begleitet von einem

Adjutantenund dem Oberbürgermeister Matthei von Hamm,
me Bahnhofshalle verließ und den Platz betrat, ertönten leb¬
hafte Hurrarufe, Tücher wurden geschwenkt und in der näch¬
sten Sekunde wurden die Schutzmannskstten durchbrochen
und das Automobil des Prinzen von der Men¬
schenmenge dicht umringt. Vergeblich ließ der
Chauffeur die Hupe ertönen ; die Menge wich und wankte
wcht und es dauerte mehrere Minuten , bis es endlich ge-
mng , dem Fahrzeug einen Weg durch die Menge zu bahnen.6ur den Augenblickschien die Ursache der Reise gänzlich ver¬
gessen; es schien , als gäbe es in ganz Hamm keinen einzigen
^rauerfall. Endlich aber war der Wagen unterwegs . Ansen ganzen Strecke durch die Stadt ging es noch durch ein
RU?"er Menschenmassen: bald änderte sich jedoch das
„Ä - Die Leute, die man auf der Chaussee traf , sahen gar
n -st russisch gestimmt aus . Ernst wallten Frauen und Män-
5, , ^ Scharen durch den aufgeweichten Boden , in strömen-

Kmu der Zeche zu. Am Einyang des sogenannten
,

"" "uwarkenhauses, in dem der Prinz empfangen worden
eine taufendköpsige Schar . Die Fenster, das

Automobils , der ganze Weg waren dicht mit Men-
besetzt. „Wir wollen Ärbeiterschutzl. Zeigt dem .Prin¬

zen die Strafzettel , damit er steht , wie wir behandelt wer¬
den ! Man hat die Strafzettel zerrissen und hängt Trauer¬
fahnen heraus . Zeigt wenigstens , das Euch das Unglück
reut ! Wir wollen Hilfe ! " So ertönten die Rufe durchein¬
ander. Die Rufe wurden immer lauter , und plötzlich hieß
es , eine Deputation der Arbeiter wünsche den Prinzen zu
sprechen . Der Prinz war sofort dazu bereit . Er trat ihnen
entgegen , reichte jedem einzelnen die Hand und fragte sie
nach ihren Namen . Es waren Johann Pilgrim , Ernst
Rühnn und Jakob Lewandowski. Eingehend er¬
kundigte sich der Prinz nach den Verhältnissen und dann
nach den Wünschen der Leute. Darauf nahm zu einer An¬
sprache an Prinz Eitel Friedrich Johann Pilgrim das Wort
und führte in freimütiger Weise folgendes aus:

„ Wir bitten Eure Königliche Hoheit , etwas für uns
zu tun . Die armen, unglücklichen Leute da draußen, die
uns hier hinein gesandt haben, bitten Eure Königliche
Hoheit, zu helfen , und zwar, daß Sie erstens ein Reichs¬
berggesetz , zweitens mehr Bergarbeiterschutz und drittens
als Hauptsache Arbeiterkontrolleure aus den Reihen der
Arbeiter durchsetzen mögen . Dann werden nicht wieder
so viele Leute umkommen. Königliche Hoheit ! Wir sind
hier alle gute Kameraden und fühlen miteinander . Vor
zwei Monaten habe ich meinen besten Freund hierher kom¬
men lassen, damit wir zusammen seien. Jetzt ist er tot!
Wir bitten , dem Kaiser unsere Wünsche unterbreiten zu
wollen .

"
Aufmerksam war der Prinz Eitel Friedrich der An¬

sprache gefolgt . Dann drückte er dem vor ihm stehenden
Bergmann die Hand und sagte:

„Ich werde meinem Vater Ihre Wünsche mitteilen
und werde auch nach Möglichkeit Sorge tragen , die Un¬
fälle in den Bergwerken einzuschränken. "

Dieser Empfang , die Worte des Prinzen hatten auf alle,
die anwesend waren , den tiefsten Eindruck gemacht. Der
Prinz begab sich mit seinem Automobil nach dem katholischen
Krankenhause, wo er eingehend mit den Patienten sprach.
Während seiner Anwesenheit starb einer der Verletzten. Von
hier ging es nach dem städtischen Krankenhaus, wo der
Prinz gleichfalls einige Zeit verweilte.

Heute vormittag spielten sich entsetzliche Szenen , die alle
bis jetzt dagewesenen übertrafen , vor der Zeche ab , als die
Namenslifte der Toten ausgegeben wurde. Schreiende
Frauen mit aufgelöstem Haar versuchten sich gewaltsam in
den Schacht zu stürzen, um ihre Männer zu erreichen, wobei
sie ausriefen : „ Wir wollen mit unseren Män¬
nern sterben . Wir wollen bei ihnen begra¬
ben sei n .

" Die Dortmunder Schutzleute, die den Wacht-
dienst auf der Zeche versahen, hatten alle Mühe , die armen,
verzweifelten Menschen von dem Schacht zu entfernen . Und
manchem alten Schutzmann, der mit erhobenen Händen die
Frauen beschwor , doch um Gotteswillen Zurückzugehen , und
ihnen gütig zuredete, rieselten Tränen in den grauen Bart.

Hamm, 13. Nov . Zur Aufrechterhaltung der Ruhe ist
ein Gendarmerie- und Polizeiaufgebot in Stärke von 90
Mann hier eingetroffen . Das Zechengebiet ist vollständig
abgesperrt. Die Volksmenge verhielt sich heute im Gegen¬
satz zu gestern, wo noch die erste Aufregung zu spüren war,
vollständig ruhig. Kurz nach 11 Uhr traf Prinz Eitel
Friedrich im Automobil in der Kolonie Hoevel ein . Er
ging durch die Straßen und kehrte bei vielen Familien ein.
In der Kolonie allein sind 139 Witwen . Eine Frau verlor
ihren Gatten und vier Brüder . Bei der Besichtigung der
Zeche wurde der Prinz u . a. in den Maschinensaal geführt,
wo die Leichen aufgebahrt standen. Der grausige Anblick
übte auf den Prinzen eine erschütternde Wir¬
kung aus.

Hamm, 14. Nov . Die Leichen der verunglückten Berg¬
leute wurden heute eingesargt . Am Montagvormittag um
ItO/Li Ahr findet die Beerdigung statt. Die Särge werden
nebeneinander gebettet werden. Von den Schwerverletzten
sind vier gestorben. Der Aufsichtsrat der Gewerkschaft
„Trier " hat 60 000 -4/ für die Hinterbliebenen gestiftet, der
Bischof von Münster 2000 d Nach der heute stattgefunde¬
nen eingehenden Beratung wurde beschlossen , die Zeche unter
Wasser zu setzen . Es werden noch 8 Lage vergehen, bevor
man mit den Bergungsarbeiten beginnen kann. Man hört
das Feuer deutlich brodeln. Heute nachmittag um 3 Uhr ist
Prinz Eitel Friedrich abgereist, die Vertreter der Behörden
ebenfalls.

Berlin , 14. Nov . Der Kaiser hat als Grundstockzu
einer Hilfsaktion für die Hinterbliebenen 25 000 ^ ge-

Hamin, 14. Nov . Allenthalben werden Sammel¬
st e l l e n zur Unterstützung der Hinterbliebenen errichtet.

Donaueschingen, 14. Nov . Der Kaiser hat das Bei-
leidstelegramm des Präsidenten der französischen Republik
wie folgt beantwortet : „Tief gerührt von den Gefühlen der
Sympathie , die Sie bei Gelegenheit der furchtbaren Gru¬
benkatastrophe in Westfalen nur im Namen Frankreichs
mit solcher Wärm« bezeugt haben, lege ich Wert daraus,
Ihnen , Herr Präsident , Minen persönlichen Dank und

den Dank des deutschen Volkes für Ihre Teilnahme an
unserer nationalen Trauer und an dem Schicksal der zahl¬
reichen Opfer unter unfern braven Bergleuten ausgu-
drücken . Seien Sie überzeugt , daß bei diesem traurigen
Anlasse das Beileid Frankreichs in ganz Deutschland leb¬
haft gewürdigt wird . Ich bitte Sie , Herr Präsident , mei¬
ner ausgezeichneten Hochachtung versichert zu sevrw Wil>
Helm 1 . R .

"
Vom Flottenverein.

München, 14. Nov . Die beiden Vorsitzenden des bayeri«
schen Flottenvereins , v. Braun und Oberstleutnant v. Spieß,
haben ihren Rücktritt erklärt.

Vermischte Depeschen.
Peking , 14. Nov . Kaiser Kuangsin ist gestorben.

Berichten aus dem Palaste zufolge ist der Tod in der Nacht
vom 10. auf den 11. November erfolgt.

Paris , 14. Nov . Der Ministerrat ermächtigte den Fi¬
nanzminister zur Vorlegung eines Gesetzentwurfs, wonach
die kupfernen 5- und 10-Centimesmünzen aus Aluminium
hergestellt werden sollen.

Mus Sem Srohverroglum»
Ler Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Ori - inalberichSI
H nur « it genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BeNH»

üder lokale Vorkommnisse sind der Kedc*Eorr stets Äillkom » ««.

Oldenburg , 15. November,
* Militärbeamten -Personalien . Pr eck , Proviant»

amts -Jnspektor in Oldenburg , ist bis auf weiteres dienst¬
leistend zum Provintamt in Celle kommandiert.

^ -Ordensverleihung . Der Kaiser hat dem Landgsrichts-
rat a. D . Dr . Theodor Haar mann zu Oldenburg im
Großherzogtum den Roten Adler -Orden 4 . Kl. verliehen.

"" Prinzenlehrer . ' Der Großherzog! hat den Oberlehrer
Krieg, zuletzt am neuen Gymnasium in Bremen , als
Lehrer des Erbgrotzherzogs anstelle des auf seinen Wunsch
aus dem Grotzherzoglichen Dienst ausscheidenden Lehrers
und Zivilgonverneurs Kunze angenommen.* Ehrung. Der Groß Herzog ließ an der Bahre
des verstorbenen Generals der Infanterie v. Strub-
berg einen prachtvollen Kranz mit Schleife und Wid¬
mung niederlegen . — Die Beisetzung des Entschlafenen hat
in Berlin auf dem alten Offizier -Kirchhof unter zahlreicher
Beteiligung der Generalität ufw . von Berlin und Pots-
dam sowie einer Abordnung von Offizieren des Infanterie-
Regiments Graf v . Werder (4 . Rheinisches) Nr . 30 , dessen
Chef er war , stattgefunden . Der Militäroberpfarver Goeus
hielt die Trauerrede.

v . L . Die 324. Kunstausstellung des Kunstvereins im
Augusteum wird heute morgen eröffnet werden und bis
zum 15 . Dezember dauern . Mit ihr verbunden ist eine
Keine Ausstellung dös Oldenburger Künstler Kun¬
de s im Rolandsaal . Aber auch in der eigentlichen Herbst¬
ausstellung sind die Oldenburger zahlreich vertreten . Wenn
wir den schmalen Katalog durchblattern, steht Gerhard
Bakenhus aus Kreyenbrück mit drei Bildern , und.
einem großen Stils darunter , obenan . Es folgen Wil¬
helm Büppelmann mit einem Bildnis und einer
Landschaft, Wilhelm Degode in Kaiserswerth am
Rhein mit drei Eifel - und Rheinland schäften, Hugo
D uphorn aus Lilla Bakka in Schweden mit zwei
Landschaften aus seiner neuen Heimat , Wilhelm Kem-
ptn aus Osternburg mit einer Stauansicht , Wilhelm
Larsen Hierselbst mit einem Grodenbilde , Emma Rit¬
ter mit Bildern und Studien aller Art, Pan laSchiff
in Elsfleth mit zwei Porträtstudien und einer Gipsbüste,
Alfred Wieg mann, Kreyenbrück, mit Landschafts¬
und Figurenbilbern und Hugo Zieger, Osternburg,
mit einem Porträt . — Von auswärts ist der Karlsruher
Professor Kampmann mit einer größeren Auswahl
seiner vortrefflichen Bilder erschienen ; ferner Professor
Lutteroth aus Hamburg , Kohlschein - Düsseldorf,
Hans Vö 'l ke r - Wiesbaden u . a . m . Zwei Graphiker
haben eine größere Anzahl von Bildern geschickt : Wil¬
helm Doms - Berlin seltsame Tierphantasien in Ra¬
dierung und Aquatintamanier und Hans Martin
L e m m e --- Lübsdorf eine ganze Reihe von Zeichnungen.
Studien aus Zentralasrika . Endlich ist Bruno Kruse,
der Schöpfer unserer Gustav Adolf-Festspiel -Plakette , mit
ähnlichen Arbeiten und Medaillen vertreten . Es ist eine
Ausstellung , die keine großen Werke enthält , aber eine
Reihe tüchtiger Arbeiten , die des lebhaften Interesses
wert sind . .

* Der Singverein veranstaltet am 8 . Dezember seine
Mendelssohn - Feie r durch Aufführung des „ Lob¬
gesang"

, des Loreley -Finales und der „Walpurgisnacht " .
Als Sopran ist Frl . Boockh oI tz aus Hainburg, als Tenor
Leo Gollani n-Berlin und als Baß Rudolf Heim¬
lich - Hamburg gewonnen worden . Am Jähresschlutz
führt der Verein Haydns „Jahreszeiten "

, ebenfalls als
Erinnerungsseier , auf . (Siehe die Anzeige .)

* Musikdirektor Dr . Koch , ein Oldenburger, wird
zurzeit in Görlitzer Blättern sehr gelobt. Er hat dort in
allen nmkMiMv Kreißm mit der Singakademie . Lü er
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Sirigrert , cineit tiefen Eindruck durch' die Aufführung der
Schubertscheu Messe in ^ .8-ünr - erzielt.

Das 52. Stiftungsfest des Männer -Gesangvereins
„Liederkranz " gestaltete sich gestern abend zu einer in jeder
Beziehung schönen und genußreichen Feier . Der große
Kasinosaal hatte sich gegen 8 Uhr mit einer festfrohen
Menge dicht gefüllt , und als das Konzert unter Herrn
Götzes hingebender Leitung (er begleitete auch die So¬
listen !) bald nach 8 Uhr begann , da war kaum noch ein
Platz zu finden . Der Verein sang diesmal eine ganze
Reihe neuer , meist kürzerer und volksliedartiger Kompo¬
sitionen , und gerade diesen kleinen Kunstwerken , samt und
sonders ausgesuchten Perlen deutschen Männergesanges,
verhals die daraus verwandte sorgfältige Vorbereitung zu
schönster Geltung , und das bekannte prachtvolle Ton-
material des Vereins konnte darin in allen Stärkegraden
Glanz und Schönheit entfalten . „Lützows wilde Jagd"
leitete den Abend lebendig ein , und der seltsam geheim¬
nisvolle „Suomis Sang " aus dem Schwedischen vonMair
wirkte darauf um so stimmungsvoller . „ Es siel ein Reif
in der FrühlingMacht " wurde mit seinem wehmütigen
Zauber von dem feinsinnigen „Abendständchen " von Men¬
delssohn " ab gelöst, und ein kleines , sehnsüchtiges Liebes¬
lied , „ Wenn ich ein Waldvöglein war '", beschloß diesen
Teil . In derselben Stimmung fuhr dann Gernsheims
„ Es waren zwei Königskinder " fort , bis das neckisch -fröh¬
liche „Ja , schön ist mein Schatz nicht " in die Empfindung
des erfüllten Sehnens überleitete .

'
Mit einem kecken, über¬

mütigen Hegarschen Chor („Jung Volkes" ) und dem fröh¬
lich schmetternden „ Ein Heller und ein Batzen " wurde
unter dem lauten Beifall der Hörer der Beschluß gemacht.
Der Verein hatte mit dieser Auswahl ersichtlich die An- j
spräche seiner Gäste getroffen und vollauf erfüllt . Als
Solisten waren zwei tüchtige musikalische Kräfte gewönnen
worden : Frl . Elli Froylke aus Brake , die geschätzte
Altistin , die von dem Ausstellungs -Konzert her vorteilhaft
bekannt ist, und Herr Hosmusikdirektor Herbst, der
in diesem Winter am 2 . Geigenpult unseres Kammer¬
quartetts sitzt. Frl . Fröhlkes glanzvolle , allen Gefühlen
willig dienstbare Altstimme erfreute die Zuhörer unge¬
mein . Wer zudem über eine so gehaltvolle Liederauswahl
verfügt , wie sie, und wer sie in so vornehmer Auffassung
tvidergibt , der darf des vollen Beifalls sicher sein . Saint
Saens , Franz , R . Strauß (beide zweimal ) und Cornelius
führte sie in ihren schönsten Kompositionen vor . „Die
Sonne , sie lachte " aus „Samson und Delila " schlug gleich
durch . „Das Meer hat seine Perlen " und „ Ich trage meine
Minne " gaben ihr weiter Gelegenheit , die innigsten Ge-
fühls 'register zu ziehen . Auch das prächtige „ Wir sollten
geheim sie halten " , das entzückende „In der Mondnacht"
von Cornelius und das Volkslied „Mein Mädel hat einen
Rosenmund " machten einen tiefen Eindruck . Frl . Fröhlke
kann des herzlichsten Dankes ihrer Zuhörer sicher sein.
Herr Herbst spielte zunächst die ersten beiden Sätze des
Bruchschen Violin - Konzerts ' in G -molI mit schönem
Ton und edler Leidenschaft später die be¬
kannte liebenswürdige Romanze von Svendsen
und erwies sich als ein firmer Solo geiger . Auch ihn
lohnte warmer Beifall . — Nach dem Konzert sammelten
sich die Teilnehmer an der festlich geschmückten Tafel zu
einem gemeinsamen Essen, das durch Toaste und Vorträge
gewürzt und durch humoristische Ausführungen noch
unterhaltsamer gestaltet wurde . Da auch die Käsinoküche
ihr Bestes tat , so verlief das Fest zu allgemeiner Be¬
friedigung.

* Großer Zapfenstreich . Der Geburtstag des ! Grotz-
berzogs wird heute abend durch einen Zapfenstreich eing -e-
leitet . An demselben nehmen unter Führung eines Adju¬
tanten die Musikkorps des Infanterie -, Dragoner - und
Artillerie -Regiments , das Tambour -Korps der 91er , so¬
wie eine Anzahl Soldaten mit brennenden Laternen teil.
Gegen 7 Uhr beginnt der Zapfenstreich auf dem Pferde¬
marktplatze und bewegt sich sodann durch die Peterstraße,
Herbartstraße , Cäcilienstraße , Roonstraße über den
Theaterwall zum Marktplatze . Hier wird von jedem Mu-
fikkorps ein Stück gespielt und hierauf der Zapfenstreich
beendet.

* Ein neues Magazingebäude soll auf dem Platze , wo
das in nächster Zeit niederzulegende alte Arresthaus am
Pferdemarktplatze steht, erbaut werden . In dem Gebäude

sollen Fahrzeuge , Uniformstücke , Ausrüstungsgegenstände
usw . untergebracht werden . Ferner finden hier auch die
fahrbaren Feldküchen , mit denen das Infanterie -Regiment
ausgerüstet

'wird , ihren Platz.
X . Wochenmarkt . Der Umschlag des Wetters war auch

auf den gestrigen Markt nicht ohne Einfluß geblieben , na¬
mentlich waren wieder Kartoffeln , die auf den letzten
'Wochenmärkten fast ganz fehlten , in größeren Mengen an
den Markt gebracht . Der Preis für Junkerkartoffeln
schwankte Zwischen 1,20 bis 1,30 cL . Weiße Kartoffeln
kosteten 1,10 -F der Scheffel . Kopfkohl, der weniger vor¬
handen war , war im Preise wieder etwas gestiegen . Rosen¬
kohl kostete 30 I das Liter . Grünkohl 80—50 Z , Steck¬
rüben 10 und 15 Z . A-epfel wurden ebenfalls in besserer
Auswahl angeboten . Der Scheffel Reinetten kostete 3 -F,
geringere Sorten waren schon für 2-—2,60 «L zu haben . Der
Wildmarkt war namentlich mit Hasen gut beschickt , die besten
Tiere wurden mit 4 bezahlt . Rebhühner kosteten 1,10
bis 1,20 -F . Als Leckerbissenwurden auch einzelne Schnep¬
fen angeboten , die für 2 zu haben waren . An geschlach¬
tetem Hausgeflügel waren namentlich fette Gänse an den
Markt gebracht , die für 70 Z das Pfund zu haben waren.
Fleisch- und Wurstwaren wurden zu den üblichen- Markt¬
preisen verkauft . Die Blumenhalle bot eine gute Auswahl
in Blumen und Kränzen zu mäßigen Preisen feil.

* Die Mannschaft des F . -V. Germania weilt heute in
Bremen , um dem K . -C . Werder ein Spiel zu liefern.

* Zu dem Backverbot wird uns von juristischer Seite
geschrieben:

100q der Gewerbeordnung trissb nicht zu . Hier
handelt es sich nur um Preisfestsetzung und Annahme
von Kunden . Dagegen sagt § 88 , der nach Z lOOe auch
für Zwangs,Innungen Anwendung findet:

„Den Jnnungslnitgliedern Rirf die Verpflichtung
zu Handlungen und Unterlassungen , welche mit den
Ausgaben der Innung in keiner Verbindung stehen,
nicht auserlegt

' werden ."
Ein in der Reichstagskommission 1897 insbesondere

zum Zwecke der Verhinderung von Ringbildungen ge¬
stellter Antrag , in Abs . 1 hinter die Worte „ Verbin¬
dung stehen" etnzuschalten : „ insbesondere auch über die
Art der Ausübung des Gewerbebetriebs "

, wurde ab ge¬
lehnt , wobei daraus hingewiesen wurde , die Innungen
würden im Falle seiner Annahme in der Ausübung
einer nützlichen und ersprießlichen Tätigkeit beschränkt;
auf die Ausübung des Gewerbes bezögen sich z . B.
auch die Regelung der Arbeitszeit der Lehrlinge , der
Erlaß von Vorschriften über die Reinhaltung der Werk¬
stätten und dergl.

Hieraus ergibt sich !, daß grundsätzlich die Innungen
auch über die Art der Ausübung des Gewerbebetriebs
beschließen können . Nur wird man sagen müssen , daß
solche Eingriffe mit den durch das Gesetz und das Sta¬
tut festgesetzten Aufgaben der Innung in Einklang stehen
müssen . Das ist aber bei dem Beschluß der
Bäckerinnung nicht der Fall, vorausgesetzt,
daß das , was über die für den Beschluß maßgebenden
Gründe bekannt geworden ist , richtig ist . . ,

* Großherzogliche öffentliche Bibliothek . Im Lese -
zi m m e r stehen aus und werden von Montag , den 23.
d . M . , ab verliehen : 1 . Sanitätsbericht über die Ma¬
rine -Expeditionskorps in Südwestasrika 1904/05 und in
Ostafrika 1905/06 . — 2. Maria Karow , Wo sonst der Fuß
des Kriegers trat . . Farmerleben in Südwest nach dem
Kriege . — 3 . Hampe , Deutsche Kaisergeschichte im Zeit¬
alter der Salier und Staufer . — 4 . Philippi , Florenz.
5 . Schneider , Das französische Volkslied . — 6 .

'
Hagenbeck,

Won Tieren und Menschen . — 7 ; Eng 'ler , Das Pflanzen¬
reich . Heft 1—34 . — 8 . Monatshefte der Comenius -Ge-
sellschast . Band 13—16 . — 9. Comenius -Blätter fürVvlks-
erziehung . Jahrg . 12—15 . Kühn.

* Die Versammlung des Obst - und Gartenbauvereins
findet nicht Dienstag , sondern Montag abend statt , wie
die Annonce besagt.

* Verein Jngendschutz . Bei der herannahenden Weih¬
nachtszeit wird es vielen erwünscht sein , zu vernehmen , daß
Pastor Schneider sich freundlichst dazu bereit erklärt
hat , zum Besten des Kinder - Hortes das - Leben.
Jesuin Lichtbildern vorzuführen , von Gesang und

Deklamationen begleitet , und zwar Montag , den 30. P ..
Der Anfang ist auf 6 Uhr festgelegt (siehe Inserat ) , in- ^
Voraussetzung , daß diese Zeit für viele Familien am- aiff
sti-gsten ist.

* Die Handwerkskammer hält Freitag , den 27. Nodeni.
der , vormittags 10 Uhr , im Ausstellungssaal des Handels,
gewerbemuseums eine Vollversammlung ab.

* Zu dem Unglück in der Schmalenstraße wird uns nock
mitgeterlt : Es sind zwei Knaben aus dem Fenster e«.
stürzt , und zwar der 7- und der 6jährige Sohn des- Arbeiters
Albers. Der ältere Knabe ist wieder aus dem Kram
kenhause entlassen worden ; er befindet sich aber noch in ärzh
licher Behandlung . Seine Entlassung aus dem Kranket
Hause ist hauptsächlich deshalb erfolgt , weil die Eltern in dem
Geschick , das so- plötzlich über sie hereinbrach , fast untröstlich
waren . Nach der Darstellung des 7jährigen Sohnes ist
das Unglück wie folgt verlaufen : Er hat seinen jüngeren
Bruder -auf dem Rücken getragen und hat ihn auf das sehr
niedrige Fensterbrett abfetzen wollen . Dabei hat sich tgz
Fenster , an dem ein Riegel fehlte , geöffnet und beide Kna¬
ben sind kopfüber aufs Pflaster gestürzt . Das Befinden öez
jüngeren Knaben läßt eine Genesung kaum erhoffen . — Der
fehlende Riegel ist übrigens noch nicht am Fenster anae-
bracht!

* Der Kriegerverei « Eversten feiert heute nachmittag
den Geburtstag des Großherzogs - mit einem Ball im Pe»
einÄokal , „ Schütz-snhof zur Tapkenburg "

. Anfang 5 W,
- qr

! . Berne , 14. Nov ) Zur Feier des Geburtstages des
Großherzogs werden der hiesige Kr i e ger v e r ei n , der
Turnverein und der Mä n ner - G es a n gve xein
Sonntag , den 15 . d . M . , einen gemeinschaftlichen Kam-
mers im „ Stedinger Hof " (Lahusen ) äb-halten . Schm
öfter wurden in früheren Jahren von den Mitgliedern die¬
ser drei Vereine ähnliche gemütliche Abende veranstaltet , dis
immer recht fröhlich verliefen . Ein Zeichen für die Ein¬
mütigkeit , welche im Stedingerl -ande besteht. — Der Man-
nergesangverein hat beschlossen, Mitte Januar ein
größeres Jnstrumentalkonzert zu veranstalten . Zur Aus¬
führung desselben will man die Rothsche Kapelle vom See-
bataillo -n in Wilhelmshaven gewinnen.

* Brake , 16. Nov . Auf die von der Stadt Brake er¬
lassene P r e i s a u s schr ei b u n g für den Bau der
Realschule waren 64 Pläne für den Bau eingereichi.
Mit Rücksicht auf die durch Preis und Bauplatz auferlegte
Beschränkung war die Aufgabe eine schwierige , doch ist
dieselbe zur vollsten Zufriedenheit der Preisrichter ge¬
löst. Einstimmig erkannte man den 1 . Preis (750 cK) dem
Plan des Architekten H . W . Behrens, Bremen , mit Lstn
Motto - „Jugendhütte " zu . Den zweiten Preis (500 <U ) er¬
hielt die Arbeit des Herrn G . Lü -bbers- in Wilhelms¬
haven (Motto -: „ Weserlied ") und den dritten Preis (400 äh
der Plan des Baurats Frü stück , Oldenburg (Motto:
„ Am Weserstrand " ) . Zun ; Ankauf wurden weiter empfoh¬
len der Plan des Reg . -Baumeisters Kra h n , Bremen
(Motto : „Seestadt " ) und der Plan des Architekten Back-
haus, Bremerhaven (Motto : „ Niedersachfen ") . — Preis
rächt er waren Baurat Klingenberg, Bau « !
Rauch Held und Geheimer Oberschulrat Menge cm?
Oldenburg , Amtshauptmann Weber, Realschuldirektsl
Bortfeld, Ingenieur Peters uud Schlosser B r e¬
da n d ie k aus Brake . Sämtliche 64 Pläne sind Kürzest' st
der Turnhalle öffentlich ausgestellt.

/ * Delmenhorst , 13. Nov . Den Beschluß des Bürgerver-
eins , daß die wegen der Vorkommnisse bei der LandtagsmA
ausgeschlossenen Mitglieder wieder -eintreten könnten , hatte
das „ No-rdd . Vbl .

" in einer Notiz glossiert , die in den Wor¬
ten „ S i e dürfen wiederkommen" gipfelte . Jetzt
schreibt Herr Th . Eisenkolb dem „N . V." folgendes:
„Zn der gestrigen Notiz in Ihrem Watte : „Sie dürfen wie-
derko-mmen " erlaube ich mir höfl . zu bemerken , daß Eisen-
kolb und , so viel ich weiß , auch die „ Konsorten " auf dieses
Wiederkommen gern - verzichtet haben . Hochachtungsvoll A-
Eisenkolb .

" — Und das „Volksbl .
" fügt hinzu : Na , dann

nicht ! Neugierig , sind wir aber , wer nun fliegt , oder sollte
die klerikale Toleranz oder Duldsamkeit durch den Bürger¬
verein nicht weiter geübt werden?

8

» Hi»

*sv

ä , t. ^



Zivgvereiv

Ms!' l!sm k'poiskioi -at Iknsp iLönigliellsn ttoksil
üsp sspau 6i ' 088tlsi '20gin.

MenstaL, üen 8 . veremdsr 1908,
sbvncks 7 Utzp,

jm OrossirerroMcken Urvater.

I . liHMNl.

8emlel88ol » i - ke > er.
1. I.obg88Mg aus lisi' 8infonis-6an1ats.

2. finale ru „ l-onsley".
3. „Walpungisnsekt".

galislsir r Loxran : I 'rl . Llllli LoookdoltL - Lamblir ^ .
7onor : I«oo kollLllill - Lsrlin.
Lass : knäalk Kvlmriod - HamburA.

liseli Sekluss L Hisstersslsoa 1968 -83:
li. ltomerk.

„Hie lzbresreite »"
von Laz ^Äir.

^ uk diese koidEv L/on^srts wird sin ^ .bonnEment
erökknet ; dis Asskrten ^ bonnsntsn voriger Laison , wslosto
itirs kiätLS beibsstaltön wollen , werden ersnestt , die bs-
rüZIiolisn Lillets vollllvrstLg , Soll 19. Novoiutzö ? Ü . 6 . ,
vormittags von 10 bis 12 /̂z I)br und navlimittags von
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Akad . Fachschule für Darnenschueiderei
Anni Meyer,von ^rau Marienstr . 4. — Prospekt kostenlos.

Znschneide - Kurse von 8 Mk. an.

Hsvekoß
Kl. Kiechenstr . 4 und LS. — Elektr . Kraftbetrieb.

Lieferung kompletter Ausstattungen i» solider Ausführung zu
billigsten Preisen . — Preisaufstellung und Besichtigung des
große « Lagers ohne Kaufzwang ! — Nach auswärts franko

frei Packung!
SW RMtsMlMkeu Mr 31 « U btt ! ^

Billigste Bezugsquelle von Kieiumöbeln.
Stahldrahtmatratzen mit SSjähriger Garantie , zu jeder

Bettstelle passend!

j, - es 18. November Muß - s. Bettag) :

des Lambertikirchenchors ««ter Mitwirkung von
Frankel » Elfe Schünemann aus Berlin (Alt) .

^ » LaiLS ? V, ULr.
Eintrittskarte L 1 ^ 50 ^ (numeriert ) und 1 (nicht

numeriert) in der Stalliug 'sche» Buchhandlung (Max Schmidt),
Tbeaterwall 1a . _ _ _

v.si.
v-pl.
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>t«l » lldettrsge » >I,r ««»teil

Verkllell rn lüWsUelm SMd

6
'
iliax , Olllenbupg.

— Meine — —

W-K
sind erstklassige deutsche

Fabrikate, haben
iMelend leichten Gang , wunder-
dare Prachtausstattung und dabei
Mäßige Preise. — Illustrierte
Kataloge gratis und franko.

KS. iiaknenalein >I>,
^ Rehe (Westerwald) .
-Vertreter gesucht. Engroslrste

iUr Verfügung . Alleinverkaufs-
°^>rke «ach Uekereinkunfr.

s;Iucktm ^ Zimmermann, der
Ucy selbst, machen möchte , sucht
Ms einem Dorfe , wo Zimnrer-
mann fehlt , kl. Landstelle z. Vach-
rÄ- Avaterer Kauf nicht ausae-

Auch ist derselbe nicht
in einen größeren

irieh einzutreten, da bereits
vefen

"^ rr^ en beschäftigt ge-
L - ttä N - u- N . 64 an H. Bi-

Ann.Mp .. Osternbura.

Mev - Frisier - Solos.

Champoon - Kopfwäsche » Haar-
Trocken - Apparat mit warmer
u. kalter Luft. Weibliche Bedien.
Kurwickstr. 2a, 3. Haus n. Hotel

zum Grafen Anton Günther.
LV. vrSnIcs , Frist u . Perück.m

Gut ausgesuchte
Hühner - und Ente« - Feder«

zu verkaufen.
K. Brostop, Kurwickstr. 28.

^.lelivr kür moäerllb kLotvAraxLie.
LrUgsr, LroimsosoliwSsvLli '. T.

Spsrialität : llinckoranknabmon - VsromsZruppsn,
VorgrötzsrunZon u . s. w. in anerkannt sauberster
: : : : :: : : :: : : ^ .uskübrunZ . : : : : :: :: : : : :

Verein Jugendschutz
Uvdtdliasr -Vortrax

von Herrn Pastor Sedneicker zum Besten des Kinderhortes

gm Montag , den 30 . November,
abends pünktlich 6 Uhr, in der Longierhalle.

Preis 1 Kinder 50 H.
Kartenverkauf in Eschen's Buchhandlung u . an der Kasse.

klar wie 6ie 8onne

ist es, ckass 0er bobe zVoblAesobmaLk uoct sie bsrr-
lieds ?arbs -ies Uakkees in Uarlsbsä sied überall er¬

zielen Iss»sn, einkaok äurck 2usatr von

„« vbsi -'s Vai-Isballsr Kajfos -Lvlvüi-r".

verkaufe«
aut erhaltene NutzbaumstShle
mit Lederbezug , Kasseettsch und

d "" °°l^
0M ^ garetheustr . 33.

Gebrauchtes Sofa svottLillig
^ .rk. Äurwukitr. 1.

Will meine bestflorierende
Wirtschaft

mit Saal , Kegelbahn.. Garten u.
Stallungen , in nächster Nähe
Oldenburgs , unter der Hand in.
6—8000 ^ Anzahlung verkauf.

1k, N. 12ä- <>51.

Zu verkaufen

k . « 2386 , Grünestrahe4.

Xl-Aft - Lmul8ion
nach Scott,

ein kmschenbilSerrdesNähr - und
Kräftigungs - Mittel für schwache
Kinder.

Fl . 2 .00, 3 Fl . 5.25
: Vietoria - Drogerie , :

Heiligengeiststraße4^
1 ML . SV

kostet ein Portemonnaie a. einem
Stück Rindleder aearb. Innen¬
tasche mit Rohrverschluß.

M- tteofr . A.
InoMia " « Lsinvplat - l,

, ÜlckonbnrK»
1üllg88ll - Lü8XMttöI.

VIÄonbnrs i. 6r.
^entrnle: Orüüsrstr. 20a.

S/ttFs/ , Fr '
anos,

Akar -morrüttns
in LsitgemäLerLusststtung.

k'nbrilc für
kiimoksrtsdL «,

kepsrstnrs » ,
Lukpolieren , Stimmensie.

unter
fnodinLimiseder Leitung.
Segeler L Mers,
Oroüberrl. llokliekeraaten.
iS
KeiliAonsbisrstr. 31/32.

lllüxel , Pianos,
llarmoalums , kekorM-
klügel , llludpianos, llta-
vierlcuastsplelapparate,
plioaola, pianola, Oram-
moptione, lläisonptiono-
xraptien, Violinen, Lellos,
frömmeln,?löten,2itdern,
klsrmonikss, ^ccorclions,
llutvmodilliuppen, lagll-
körner usw. nur ls . gua
litst LU ktzst noriuisrten

Preisen. .»
— psrnsprecdsr 99 . —

Frost - Seife,
ein sicheres Kosmetikum, um das
Aufspringen von Frostbeulen zu
verhüten.

: Viktoria - Drogerie , :
Heiligengeiststraße4.

ls Kiikrtki!«
und

LcbertlM - Cmlßllil
empfiehlt in bekannter Güte die
- Med.-Drog .-Handlung-

E. Sattler Nächst,
Apotheker 7 K . Ltoi-anltt,

Haarenstraße 44.

kelrivarea
en Zros — Export

für
Wiederverkäufer

Gros-Abteilung.
Spezialität: Gelegenheits - und

Unter Preis -Posten.
Lagerbesuch unbedingt lohnend.

Osdr. v. UVieL,
Oldenburg.

Lebermjl.
foii. Lremer.

SlL arrr SV. dlovsmdsi?

m Sll »«IM MM.
llk. 0. 8edm!l!t
Kiemen , XokIkölcsi-sli -.SS.

Ausgebildete Wochenpsiegerin
mit best . Refr. ist v. 1. Dez . bis
Ans. März frei. Off. 8 . 100 postl

Beamter sucht die Führung
von Geschäftsbüchern zu über-
nehmen. Off. A. D- 101 postl.
Oldenburg erb.

kcHttzogl. Thklitcr.
Sonntag , 15. Nov. 1S08.

31. Vorstellung im Abonnement.
Freiplätze haben keine Gültigkeit.

Novität ! Zum ersten Male:
Die Dollarprinzessiv.

Operette in 3 Akten von L . Fall.
Kassenöffnung 6, Einlaß 6>L,

Anfang 7 Uhr.
Ende gegen ^ 10 Uhr.

66 Z

(Dienstag , den 17 . Nov. 1908.
32 . Vorstellung im Abonnement.
Freiplätze haben keine Gültigkeit.

Die DollarprinzM ».
Operette in 3 Akten von L. Fall.
Kassenöffnung 7 , Anfang ? ^ Uhr.

Bremer LMtjeitcr.
Montaa , den 16 . November:

„Die weiße Dame" .
Diensta «, den 17 . November:

„Othello" (Over.
Mittwoch, den 18 . November:

Geschloffen.
Donnerstaa , den 19. Novbr . :

„Thnlea Brvnkema" .
Freitaa . den 30 . November:

„Martha ". — Hierauf : „Der
Bajazzo" .

Sonnabend , den 21 . Novbr . :
„Die Braut von Messina".

Sonntaa . den 22 . November,
nachm. 2)4 Uhr : „Die Journa¬
listen"

. Abends 7 Uhr : „Die
Hugenotten".

fÄmlliön - ^ Lotiniekttzn.

Verlobungs -Anzeigen.

Statt Karte«.
Die Verlobung ihrer Tochter

Elisabeth mit Herrn Hermann
Grashorn zu Ovelgönne zeigen
an

Fr. Laverentzund Frau.
Frleschenmoor , im Nov« 1908.

Dieme Verlobung mit Fräul.
Elisabeth Laverentz in Frieschen-
moor gebe ich hierdurch bekannt.

Hermann Grashorn,
prakt. Tierarzt.

Ovelgönne , im Nov. 1LV3.

loili krsese
llielltteil Lebiltte.

Verlobte.
> Heppens. Nordenham.

November 1908.
Todes-Anzeigen.

Oldenburg , 13. Novbr.
Heute nacht 11^ Uhr ent¬
schlief nach kurzer heftiger
Krankheit meine liebe Frau I

kleta
geb . Klattenhofs

im 32 . Lebenjahre.
Dies bringen- tiefbetrübt j

zur Anzeige
Johann Rust

nebst Kindern.
Olpen Klattenhosf.

Die Beerdigung findet am
Dienstag nachm. 2 Uhr vom
Bahnhof aus statt.

Oberlethe, den 13. Nov.
Heute starb meine liebe

Frau , unsere gute Mutter

Wk »MW
geb . Eilers

im Alter von 62 Jahren.
Dies bringen tiefbetrübt

zur Anzeige
Gerhard Rotzkamp

und Kinder.
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 19 . d . M.,
nachm. 2 Uhr , auf dem
Kirchhof in Wardenburg
statt.

Danksagungen.
Allen denen, die unserem lie¬

ben unvergeßlichen Entschlafenen
das letzte Geleit gaben und seinen
Sarg mit Kränzen schmückten,
sowie Herrn Pastor Rühe für
seine trostreichenWorte am Grabe
sprechen nur auf diesem Wege
unseren verbindlichstenDank aus.

Oldenburg , den 14. Nov. 1908.
Frau R . Backhaus Ww.

und Kinder.
Oldenburg . 14. Novbr . 1908.

Allen lieben Verwandten und
Bekannten, die unserem lieben
Vater das letzte Geleit gegeben
haben , sowie Hrn . Pastor Eckardt
für die trostreichen Worte am
Grabe unseren

iNigße« IM.
Geschwister Büsiug.

Allen Freunden und Bekann¬
ten, sowie allen Vereinen, die
mich zu meinem 50jähr . Meister¬
jubiläum durch Gratulationen
und Geschenke , insbesondere der
Handwerkskammer durch Ueber-
reichung des „ Ehrenmeister»
briefes" , so reich geehrt haben,
sage ich hiermit meinen

innigste« Hink.
l^oreur 8ckeck.
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Dieser

SM - Verbuk
von

aus Fantasie-Wollstoff mstFält-

mit Tresseeingefaßt, einreih.

kaietot
aus gestreift und
karriertem Konfek¬
tionsstoff, hochele-
ganteVerarbeitung
1- und Lreihig, mit
Sammetkrage»

kaietot,
hellfarbig, mode u.
grau gestreift u.
karriert , äußerst
solider Stoff , ele¬
ganter Schnitt . .

aus grau und braun
Diagonal mit Sam¬
met- u . Tuchkragen,
anschließendu . halb-

Veiss« UsII-k'M
hochchick garniert

mit Tüll -Passe . . . . . .

s» ^Voll-öluse,
Hemdfacon, aus mod. Stoffen , >,
gestreiftu. karriert , reine Wolle,

LLostiLni
aus Diagonal in grün und
marine , kurze u . lange Jacke
und Faltenrock . . . . .

50

KMm - Riickrn
Nim Voll-LIm
Vorder- u . Rückengarnierung
und Tüll -Passe . . . . .

kaietot,
extra lang , dunkel
gehalten, mit brett.
eingefaßter Facon-
klappe und aufge¬
setztem Spiegel . .

KoMmi 'ovIi
aus rnodernem Stoff , braun u.
blau , mit Falten und Blenden

r
95

V«iW V«II-Hsili,
Blusemit Passe u .Durchbruch,
Fallenrockm. mehr. Durchsätz. iVoll -LIuse

aus engl. Stoff mit lichter Passe
und Durchsatz, sehr elgant . .

liosllimmvlc
aus englischemStoff , vollstän¬
dig weit, elegant verarbeitet »

S
95

bknii - NiilckluN

gibt Ihnen wieder den

me er LLLILgLstt.

^denllmsntöl
in hellblau und grau mit Pelz¬
besatz, ziemlich lang . . .

aus Cheviot, ganz in Falten,
fußfrei . . . . .

8smmet-8Iu8v
„ Panne " mit Falten u. Brust¬
rüsche in diversen Farben . ,

aus grünem Tuch
m.Tuch u.Sammet-
kragen a . in schwarz

kaietot
für Frauen in
schwarz, bestes
Tuch, m. Rücken¬
falte, allerneueste
Verarbeitung .

schwarz u. farbig,,
mit Tuch - und
Seiden-Applikation

Der Verkauf ünäet auk cker
ersten Lta^e statt.

Ich bitte meine werten Kunden , von dieser Sonder - Offerte ausgiebigen
Gebrauch zu machen und sich von den Tatsachen zu überzeugen.

in ganz enormer Auswahl zu
billigen Preisen.

in grün u . braun,
1° und Lreihig mit
großen Perlmutter¬
knöpfen, mit Tresse

hervorragende
Ausführung,

teils auf Seide,

Unfrart ovne tiaukMvang gestattet!

teiuder
Lcke kaumLarleiMrasse. ^ ckternslrane 37.
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!. Beilage
zu 317der«Nachrichten für Stactt uns Nsnü" von Sonntag, 15. Novbr. 1908.

«-form cker höheren
MSclehensehule in preutzen.

Ueber dies - Thema sprach gestern abend in der Aula des
Seminars die Oberlehrerin Fvl . Mathilde Drees aus
Hannover, eine geborene Stadtoldenburgerin (Tochter des
Hern: Rektor Drees ) . Die zahlreiche Zuhörerschaft , die
fast ausschließlich aus Damen bestand , folgte den etwa ein-
sMdigen , rasch und lebhaft vorgetragenen Ausführungen
mit sichtlichemInteresse . Schade , daß wir den reichen In¬
halt nur durch eine dürftige Skizze wiedergeben können.

Neue Ideen ringen nach bestimmten Formen , bis es
ihnen endlich Helm Ft, in Erscheinung zu treten . Diesen span¬
nenden Moment haben wir neulich erlebt , als am 19. Au-
qust die neue Verordnung sür die höheren Mädchenschulen
Preußens veröffentlicht wurde . Es mußte etwas,geschehen,
um dieBildung der Mädchen auf neue Grundlagen

"
zu stellen,

denn wenn z. B . Frau Gnauck -Kühne nachweist, daß 22 Pro¬
zent aller Frauen nicht auf eine Versorgung durch die Elze
zu rechnen haben , so« ist es klar , daß ihnen neue Laufbahnen
eröffnet werden müssen . Die Neuordnung in Preußen
bringt das Erfreuliche , daß die Universität setzt ihre Tore
weit austut , wenn es immerhin den einzelnen Professoren
auch fortan - noch unter gewisser: Bedingungen möglich sein
wird, den Studentinnen ihre Hörsäle zu verschließe». Das
Fundament der höherer: Bildung ist nun die zehuklassige
-höhere Mädchenschule, die wir hier in Oldenburg schon seit
langem haben , während ir: Preußen nur n-eunklaffige An¬
stalt« : waren . Au diese zehuklassige:: Anstalten sollen sich
die sog . Studienanstalten oder Lyceen angliedern , welche,
verschiedenen Charakter tragen können nach der Art der
entsprechenden Anstalten sür die höhere Knäbenbildung
(Gymnasium , Realgymnasium , Oberrealschule ) und - drei
Fahre umfassen . Es wird allerdings mittleren und - kleinen
Städten sehr schwer gemacht werden , solche Anstalten zu er¬
richten , weil damit die sog. Frauenschule verbunden werden
soll , so daß sie also wahrscheinlich ein Privilegium für die
begüterten Kreise großer Städte -bleiben werden . Die höhe¬
ren Knabenschulen werden in Preußen nicht , wozu man
hier willens ist , Len Mädchen geöffnet , Wohl aber dürfen
Mädchen in die Knäbenklassen ausgenommen werden . Der
schwache Punkt in der ganzen Reform ist der , daß die höhe¬
ren Mädchenschulen ohne Berechtigung bleiben.
Während der Realschüler nach 9 Jahren seinen Schein be¬
kommt. gibt die zehnjährige Töchterschule kein -anderes
Recht , als die Aufnahme in das Lehr -erinnenfemma -r . Nichts
aber wäre für die Mädchen , namentlich aus den mittleren
Ständen, wichtiger , als daß ihnen gewisse Zweige der un¬
teren Beamtenkarriere erschlossen und die Handelsschule ge¬

öffnet würde . Die Berechtigungen sind aber auch unbedingt
notwendig für die gedeihliche Entwicklung der Schulen
selbst , namentlich was die Ergänzung ihrer Lehrkörper
anbetrifst. — Die Referentin ist am wenigsten mit der
sog . Frauenschule einverstanden , die der Fortbildung
derjenigen Mädchen gewidmet sein soll, die die zehnklas-
sige Anstalt durch -gernacht haben . Ihr Lehrplan ist wirklich
etwas stark belastet ; neben wissenschaftlicher , namentlich
sprachlicher Bildung , Pädagogik , Bürgerkund -e, Haushalt¬
kunde, Kindergärtnerei usw . , so daß ihre Direktoren viel¬
seitige Männer sein müssen . Sie wird sich auch wahrschein¬
lich nicht so recht entwickeln , es dürfte ihr so gehen , wie
den früheren „wahlfreien Kursen "

, die auch sanft einge-
schlasen sind ; im besten Falle werden sie sich in Fachschulen
umgestalten, wie sie schon hier und da segensreich wirken.
Die Frauenschule , wie das Gesetz sie denkt , könnte auch
unr dann guten Erfolg aufweisen , wenn ihre Besucher¬
innen in etwas geretfterem Alter stehen würden . — Auch
die Lehrerinnenseminare , die bis jetzt wegen des kurzen,
dreijährigen Kursus vielfach - an Ueberbürdung zu leiden
haben , sind verbessert worden ; ein viertes Jahr tritt nach
einem Wschlußexamen hinzu und ist vornehmlich der pä¬
dagogischen und methodischen Ausbildung gewidmet . Der
DeutHe Lehrerinnenverein hat sich aber entschieden gegen
ihre Verquickung mit den Lyceen erklärt . — Die Mädchen¬
schulen sind jetzt höhere Lehranstalten geworden und den
Provinzialschulkollegien unterstellt ; da ist es aber ein
Widerspruch, daß sie noch zu dem Ministerialressori für
Polksschulen gehören sollen . D̂as wird verhindern , daß
sich ihnen die besten Kräfte widmen . Die meisten Schwierig¬
keiten werden sich überhaupt bei der Zusammensetzung
der Lehrkörper ergeben . In den Studienansta 'lten dürfen
nur akademisch gebildete , an den zehnklassigen Mädchen¬
schulen zu einen : Teile auch seminaristisch gebildete Lehrer
verwendet werden . Lehrer und Lehrerinnen können in
annähernd gleicher Zahl Anstellung finden , doch ist den
Lehrerinnen — eine Unmündigkeitserklärung — noch im-
wer das Ordinariat der oberen Klassen verschlossen . Man
scheint dadurch die Privatanstalten , die noch - immer einen
überwiegenden Prozentsatz bilden , erdrosseln zu wollen.
(In Berlin werden von 16 000 Schülerinnen 11000 in

.Privatanstalten ausgebildet . ) — Das Gesamturteil der
-süferentin : Die Reform: bedeutet einen erfreulichen Fort-
Ichritt, und läßt sie unerfüllte Wünsche übrig , so sind
doch auck: sehr viele entwicklungsfähige Keime da . >—

An den Vortrag schloß sich eine recht lebhafte Debatte;
me von Frp Bö ger, der Vorsitzenden des hiesigen Leh¬
rerinnenvereins , geleitet wurde . An ihr beteiligte sich,
außer vielen Damen auch Herr .Schulrat Stein. Raum¬
rucksichten verbieten uns leider , näher darauf einzugehen;
nur soviel sei noch gesagt , daß Frl . Drees sich ungemein
oewandert und redegewandt zeigte und aus alle Anfragen^ schöpfende Auskunft erteilte.

vrulscver «eichstsg.
Sitzung von : Sonnabend , den 14 . Noveniber.

Am Bundesratstische : Staatssekretär v. Bethmann-^ ^ Eg , Wermut h.
besetzt

^ ^ aus und die Tribünen sind anfangs schwach

die Stolberg eröffnet um 11 Uhr 15 Min.

Erster Punkt der Tagesordnung : Fortsetzung der Be¬
sprechung der

Interpellation betr . die Arbeitslosigkeit.
Abg. Böhme (wirtsch . Vgg .) : Die Behauptung des Abg.

Gothein , die Handelspolitik sei schuld an dem wirtschaft¬
lichen Niedergang und der damit zusammenhängenden Ar¬
beitslosigkeit , ist längst widerlegt . Gerade die Handelsver¬
träge hatten einen gewaltigen Aufschwung des Wirtschafts¬
lebens im Gefolge , wie wir erlebt haben . Das sreihänd-
lerische England hatte in den letzten Jahrzehnten eine voll¬
ständige Stagnation des wirtschaftlichen Lebens . Große
Arbeitslosigkeit herrscht außer in England auch in anderen
Ländern mit dem Freihandelssystem , wie Dänemark , Bel-
gren und den Niederlanden . Wir haben jährlich 30 000,
England 326 000 Auswanderer . Angesichts der hohen Ko¬
sten für Stellenvermittelungen muß eine Verstaatlichung
der Stellenvermittelung und des Arbeitsmarktes gefordert
werden . Wir wenden uns gegen die Tätigkeit der Agenten,
die die Arbeitskräfte aus den: Osten in die JndustriÄezirke
ziehen . Die Sozialdemokratie trägt an der Landflucht der
Arbeiter durch die verhetzende Agitation Schuld . Wir ver¬
langen neben dem Schutze der nationalen Arbeit auch den
Schutz der nationalen Arbeiter . Wir legen besonders Wert
darauf , daß der Notetat zur Ausführung kommt.

Abg . Brejski (Pole ) : Es ist bedauerlich , daß der Staats¬
sekretär sich gegen die Arbeitslosenversicherung von Reichs
wegen erklärte . Durch die Ansiedelungspolitff werden die
Leute vom Osten nach dem Westen getrreben . Die Agnaten
ziehen, sie dorthin , um die Löhne zu drücken, dann werden
sie ausgesperrt und dem Elend preisgegeben . Das ist eine
empörende Grausamkeit . Die Arbeitslosenversicherung ist
notwendiger als die Alters - und Invalidenversicherung.

Abg . Severing (Soz .) , bezugnehmend auf das Gru¬
benunglück auf der Zeche „Radbod " : Nach dem Bericht der
Kommission soll keinerlei Verstoß gegen bergbaupolizeiliche
Vorschriften vorliegen . Die Arbeiterschaft steht aber unter
dem Eindruck , daß einzig und allein die Verwaltung die
Schuld trifft . Es scheint, als ob der Handelsminister die
Schuld den umgekommenen Arbeitern und den unteren Be¬
amten zuschieben will . Im Namen der deutschen Arbeiter¬
schaft protestiere ich gegen eine derartige Beschimpfung der
Toten . (Beifall bei den Soz .) Die Arbeiterschaft forderte
vom Prinzen Eitel Friedrich ein Reichsberggesetz und Ar¬
beiterkontrolleure . Dadurch würde die Gefahr derartiger
Katastrophen wenigstens etwas herabgemindert . Kein be¬
sonders günstiges Licht wirft es auf die Verwaltung , daß
zu den Konferenzen keine Vertreter der Arbeiterschaft hinzu¬
gezogen wurden . Wir fordern eine reichsgesetzliche Rege¬
lung des Arbeitsnachweises und Arbeitslosenzählung als
Vorarbeit zur Arbeitslosenversicherung.

Staatssekretär v. Bethmann -Hollweg : Beklagenswert ist
-es , haß von der Tribüne des Reichstags - der Vorwurf ge¬
macht würde , die Regierung trage Schuld an dem Gruben¬
unglück. Die Kritik an den durch die Zeitnngs -nachrichten
verbreiteten angeblichen Aeußerungen des - Handelsminist -ers
sollte man -bis zu den. Jnt -erpellationsberatnngen verschieben.
Es wäre unverantwortlich ! von mir , eine Arbeitslosenver¬
sicherung. in Aussicht zu stellen , da ich sie nicht für durchführ¬
bar halte . Die Reichsverwaltungen sind bemüht , durch die
ausgedehnte Arbeitsgelegenheit die gegenwärtige Krise zu
Mer -Winden. Die Eifenbahnverwaltung - gab für Bau¬
zwecke in den letzten Jahren 338 Millionen aus . (Beifall .)

Abg . Becker (Ztr .) : Der Reichsarbeitslosen -V-ersicherung
müßte eine Ar -beitslosenstatistik v-orausgeh -en . Ein zentra¬
lisierter und spezialisierter Arbeitslosen -Nachweis ohne
diese Vorbedingungen werde nicht sobald dazu kommen.

Abg . Hahn (kons .) : Um die Kosten für eine Arbeits-
lo-senversichevung, 280 Millionen , aufzubringen , würde der
ganze Ertrag der direkten Stenern Preußens notwendig
sein. Die Versicherung würde eine Prämie ans die Faulheit
bedeuten . In der Reichshauptstadt herrscht große Arbeits¬
losigkeit. Auf den Rieselgütern erfrieren abSr die Hack¬
früchte , weil Arbeitskräfte fehlen . Sie wären beim Zoll¬
tarif bedacht auf die Parität zwischen der Landwirtschaft
und der Industrie . Die Anschauung der Linken , daß sie
mit dem Zolltarif in einen Zollkrieg mit aller Welt uns
stürzen wollten , ist ganz verkehrt . Das sind so politische
Eierschalen , die die Linke abstreifen muß . (Gr . Heiterkeit .)
Mitverantwortlich sür die gegenwärtige Arbeitslosigkeit ist
auch die Börse , die den amerikanischen Zusammenbruch her-
bei-geführt und so- indirekt die Wirtfchastskrifis veranlaßte.
Die Ausgaben für Heer und Marine Zum Schutz der natio¬
nalen Arbeit sind gerechtfertigt . (Lsbh . Unterbrechungen
-bei den Soz .) Sie (zu den Soz .) haben kein Verständnis
dafür . (Heiterkeit .)

Die französische Sozialdemokratie denke über ihr Vater¬
land ganz anders , als die deutschen Genossen. (Lärmende
Unruhe bei den Sozialdemokraten .) Meine politischen
Freunde denken nicht daran , das Experiment der Arbeits¬
losenversicherung zu machen.

Abg . Behrends (w. Vgg .) : Wenn die Frage der Boden¬
reform und der Verstaatlichung des Bergbaues gelöst sein
wird , so mutz auch die Arbeiterfrage in bessere Bahnen ge¬
lenkt werden . Eine Ermäßigung des Eisenbahnfahrpreises
für rückkehrende Arbeiter ist zu fordern . Die Eisenbahnver¬
waltung kann durch umfangreiche Bestellung von Wagen für
die künftige Hochkonjunktur Arbeit gewähren.

Abg . Gothein (Frs . Vgg .) : Die Verstaatlichung des Koh¬
lenbergwerks ist kein Allheilmittel gegen die kolossalen Kon¬
junkturschwankungen . Solange wir eine derartige Ver¬
tretung im Abgeordnetenhause haben , die keine ist, können
wir ihm eine derartige Macht nicht in die Hand - geben.

Abg. Sachse (Soz .) äußert sich zu den: Grubenunglück
in Hamm , wird aber vom Präsidenten Zur Sache gerufen.

Nach einer kurzen Erwiderung vom Staatssekretär
t, Bethmann -Hollweg tritt Vertagung ein.

Nächste Sitzung : Donnerstag 1 Uhr : Reichsfinanz --

reform . — (Schluß 4 Uhr .)

kinr parlamenlailfebrQreibjagck.
Die „ Münsterländische Tageszeitung " veröffentlicht sol.

gende interessante Betrachtung:
„Meine Herren, " sagte der Präsident Schröder im

Landtage zu seinen Kollegen , „ die Sitzungen sind doch recht
ermüdeind und dauern zu Lanj -e. Ich möchte daher den
Vorschlag machen , bei diesen: prächtigen Herbstwetter mor¬
gen eine Treibjagd zu veranstalten . Wir nehmen die beiden
Ahlhörner mit und dann wird es in Westendor -f
ein fröhliches Jagen ans den Votz und den Steenbock
geben . Leider steht uns nur ein Driver zur Ver¬
fügung , doch darf ich Wohl erwarten , daß einige der Herren
zur Hilfe bereit sein tverd -en .

"
Ger des , Harms , Meyer , Schulz , Dörr,

Hergens , Willen und noch einige andere stellten
sich sofort zur Verfügung ; —Tappenbeck machte den
Vorschlag zu einen : opulenten Souper in seinen : nähe -beim-
Jagdrevier belegenen Feldhus; ein geschickter .Koch
würde zur Stelle sein und die - -beiden Müller bereit¬
willig das Meh -I zum Kuchen liefern . Dieser Vorschlag
wurde besonders von Hollmann und Durfthoff
kräftig unterstützt und von der Majorität , zu der sich auch
Lev -etzow , Funch , Plate ruft» Thora de gesellt
hatten , ohne weiteres angenommen . Eine Minorität , zu
der auch von Fricken und Enneking gehörten , hatte
zwar Bedenken wegen der Kosten , die jedoch mit der be¬
ruhigenden Versicherung zerstreut wurden : „Wir Habben
ja Wessels ! "

" Der ortskundige Präsident warnte alsdann - iw-ch die
Treiber vor einer im Walde befindlichen G r u -b e und - er¬
innerte daran , daß am Flusse eine Schute zun : lieber-
setzen bereit liege.

Siegreich hatte am folgenden Morgen die Sonne dis
rvallendlen- Nebelschleier zerteilt . Eine stattliche Schar rückte
zum fröhlichen Jagen hinaus in den Wald . Dev erste
Schuß auf eine Henn ging leider fehl. „H u gl " schrie
Schmidt, „wie kannst Du mich so- erschrecken! "

Doch plötzlich erscheint der Hüter des , Gesetzes: „Ihre
Jagdkarte , meine Herren ! " — Ganz Roth vor Entrüstung
erwidert -ein Ha m me r sie i -n : „Wir sind die- Gesetzgeber
und dürfen hier Franke und Fry -e jagen ! " — „ Wer,"
meint der Uniformierte etwas kleinlaut , „wie kommt denn
dieser Heitmann in Ihre Gesellschaft ?" — „Der ge¬
hört zu den Treibern , sobald aber der Mohr seine Schul¬
digkeit getan , kann er gehen .

"
Während , dieser Unterhaltung hatte Voß -längst

Lunte gerochen und sich zurückgezogen in seine Gemächer.
— Doch was ist das ! Ein mächtiger Steenbock durch¬
bricht in der Nähe einer lagernden Jägerg -ruppe das
Dickicht. „ G riep ihn . doch, " ruft Feigel und sucht hin¬
ter einer nahen Eiche Schutz vor -einen: unliebsamen Ren-
ko-ntre . Doch während die überraschte Schar kaum zur Be¬
sinnung gekommen und nach ihren Büchsen gegriffen hatte,
war das Tier seitswärts in den Büschen verschwunden.

Im weiteren Verkaufe der Jagd gelang es doch noch,
-einer stattlichen Anzahl von Hasen das Lebenslicht auszu¬
blasen , und - befriedigt von den Erlebnissen des Tages kehrte
die Jagdgesellschaft zum Abendessen im Feldhus ein.
Dort leisteten Küche und Keller das Beste ; der Koch hatte
seine Sache gut gemacht, Tappenbeck wartete als auf¬
merksamer Wirt fleißig seines Amtes , und die hierdurch
Hervorgernfene animierte Stimmung benutzend , verteilte
Ta - ntzen die Liederbücher und forderte auf zum Gesang
des Liedes : „Freiheit , die ich meine "

. Dieser Vorschlag fand
jedoch nur bei einem - Teile der Gesellschaft Beifall . Dafür¬
wurde aber zum Schluß von der ganzen Korona das - be¬
kannte : „ Was gleicht doch auf Erden dem Jägervergnügen"
mit der größten Begeisterung gesungen.

Kus ärm Srohvei'LogttrM»
Der Nachdruck unserer rnrt Korrespondenzzeichen versehenen OriginawHchA
kA nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BeNH«

« her lokale Vorkommnisse sind der Redaktion ft- ts willkommen.
Oldenburg , 1b. November.

* Die auf gestern abend nach dem Vereinshause an der
Nelkenstraße einberufene öffentliche politische Versamm¬
lung hätte

'
in Anbetracht des zeitgemäßen Themas wohl

noch besser besucht sein können , Wie auch der Referent , Lan -d-
tagsabgeo -rdnet -er Meyer, Bant , erwähnte . Nach seiner
Ansicht hätten die Vorgänge in der äußeren Politik eine viel
größere Entrüstung hervorgerufen , als man nach, dem
Besuch der Versammlung annehmen könnte . Referent ging
dann auf die bekannten - Veröffentlichungen und ditz Be-
sprechungen verschiedener Blätter hierzu , ein . Durch - dis
Indiskretionen sei die Absicht des Kaisers nicht erreicht ivor-
den , auch die früheren Handlungen des Kaisers in dieser
Hinsicht hätten eine Isolierung - Deutschlands nicht zu hin-
d-ern vermocht . Nach Ansicht des Redners hätten die Par¬
teien im Reichstage , wenn sie einig - gewesen wären , jetzt an¬
stelle des absolutistischen das parlamentarische Regime er¬
reichen können , wie es in Frankreich und - England der Fall
sei. Dort könnte kein Minister - länger am Ruder bleiben,
wenn er nicht das Vertrauen der Mehrheitsparteien be¬
sitze . Empörend wäre es gewesen, daß der deutsche Reichs¬
tag sich nicht zu einem Mißtrauensvotum gegen den Reichs¬
kanzler entschließen konnte . Selbst wenn diesen jetzt nicht
die Hauptschuld treffe , iväre -er dadurch zur Demission ge¬
zwungen worden , -und der Kaiser hätte einen Reichskanzler
ernennen müssen , der das Vertrauen der Mehrheit besäße.
Obwohl der Reichstag - durch die Stellung zur Finanzreform
solches hätte erzwingen können , wäre es nicht zustande ge-
kommen , weil die Parteien , namentlich die rechtsstehenden,
nicht dafür zu haben gewesen seien . Mit dem Geldbcwilli-
gungsrecht hätte der Reichstag , gleich dem englische^ sich
eine Machtstellung erringen können . Da die Reden der ver-
schiedenen Abgeordneten im Reichstage weder vom Präsi¬
denten noch von anderer Seite gerügt worden seien, müsse
man annch -inen , daß ihr Inhalt von allen Abgeordneten ge¬
billigt würde . Eine. Rücksichtslosigkeit ohne gleichen von
Zeiten des Monarchen sei es aber , daß dieser in einer io
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schwere» Zeit sich fern von Berlin halte . Man könne nur
wünschen , daß sich solche Vorgänge nicht wiederholten , das
könne über nur durch entsprechende Wahlen erreicht wer¬
den . Bet der nächsten Wahl müßten solche Abgeordnete ge¬
wählt werden , die sich eine solche Gelegenheit , das parla¬
mentarische Regime einzuführen , nicht entgehen liehen . Red¬
ner ging dann auf die jetzt bei der Reichssinanzreform vor¬
geschlagenen neuen Stenern ein . Gegen die Abschaffung der
Liebesgabe an die Branntweinbrenner könne man nichts
einwenden , Wohl aber gegen die hohe Besteuerung des
Branntweins . Diese müsse von den breiten Massen des Vol¬
kes getragen werden . Solches würde auch bei der Brau-
steuer der Fall fein . Die Parole könne daher nur sein : Ab¬
lehnung aller Steuern , die den Konsum der breiten Masse.
belasten . Die freisinnigen Parteien hätten sich zwar gegen
diese Steuern ausgesprochen , es sei aber zu befürchten , daß
sie diese bei der Abstimmung annehmen würden , so daß die
einzige Partei , die die Steuern ablehnen würde , dis sozial¬
demokratische sein würde . Ebenso würden Beleuchtungs¬
und Jnseratensteuer nur dazu dienen , die Konsumenten zu
belasten . Bedauerlich sei es , daß die bürgerlichen Parteien
Weder wegen des absolutistischen Regimes noch wegen der
Reichssinanzreform durch Abhaltung von Versammlungen
Vorsingen . Nur dadurch könnten sie sich -einen Resonanz¬
boden schaffen. Da - eine Diskussion nicht beliebt

wurde , wurde nach Annahme -einer Resolution, in
der gegen das persönliche Regime und gegen die neuen
Steuern protestiert wird , die Versammlung gegen 10^ Uhr
geschlossen.

* Materialdiebstähle . Große Aufregung herrscht noch
immer über die Diebstahlsangelegenheit in dem benachbar¬
ten Tweelbäke. Die Sache liegt folgendermaßen:
Seit längerer Zeit kamen hier von dem städtischen Lager¬
plätze Materialien der verschiedensten Art abhanden . So-
verschwcmden dort größere Mengen Bausteine , Platten , Röb-
-ren , Rollen mit Einfriedigungsdraht usw . usw . Da die
Sachen nur mit Wagen fortg -eschafft sein konnten , so lenkte
sichder Verdacht natürlich zunächst auf diejenigen Fuhrleute,
die mit ihren Fuhrwerken auf dem Lagerplätze zu tun ge¬
habt hatten und diesen Platz unauffällig erreichen und ver¬
lassen konnten . Das waren vornehmlich Fuhrwerksbesitzer
und Landleuts aus Tweelbäke . Die Untersuchung , die von
der Gendarmerie ! unternommen wurde , förderte denn -auch
in Tweelbäke einen großen Beil - der hier abhanden ge¬
kommenen Materialien wieder ans Tageslicht , doch waren
dieselben schon zum Teil in Gebrauch genommen . Verschie¬
dene der entwendeten Sachen wurden auch iu einem Heuscho¬
ber versteckt -ausgefunden . Da die in die Angelegenheit
verwickelten Landleute mit zu den angesehensten Anwohnern
Tweelbäkes gehören , wirbelt die Sache dort viel Staub
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Wertbetrage v. iv

S antike silberne Haar¬
nadeln,

S Ohrringe mitbraunem
Stein und weißem
Kopf,

1 alte silberne stark ab¬
genutzte Taschenuhr
mit Schlüffe! - Auszug
und verziertem Deckel,

1 fast neuer schwarzer
Wknterüberzieher mit
kaum sichtbare « Längs-
streisen,

mehrere Zigarren,
1 schwarz-seid. Herren¬

schirm mit gebogener
Krücke,

1 braunlederns "Tg
Zigarreutasche,

1 Paar Manschetten mit
S Perlmutter - und S
goldenen Knöpfen mit
Onyxsteinen,

4 Bankbücher, weiche in
Lsternbnrg wiederge¬
funden find.

I » derselben Nacht «m
etwa 1 Uhr ist versucht
worden, im Hause Bis-
marckstv. 4 eiuzubrechen

Ich ersuche um ein¬
gehende Nachforschung.
— Nr . S«45 « 8.

Oldenburg, 14 . Nov . 1908.

Der Erste AMsaumlt.
Riesebieter»

Holz-Auktion
aus

Gut Loy.
Rastede. Herr Geheim. Oeko-

nomierat Funch aus Gut Loh
läßt am

Donnerstag , 26. Novbr.,
nachm . Präz . 1 Uhr auf . ,

in seinen Forsten zu Loyerberg:
200 Nrn. Eicken , vorzüglich.

Bau - , Wagen -, Heck- und
PfaMvlz.

50 Nrn . Buchen . Nutzholz¬
stämme.

50 Birken u . Erlen . Nutzholz
und Brennholz,

mehrere Lärme«
auf Zahlungsfrist verkarsten.

Versammlungsort : Graß'
Gasthof, Loherberg.
_ _ I . Degen , Aukt.

Osternburg . Pieröedünger zu
verkaufen . Bremerstr . 18.

Schweine-
Verklmf.
Rastede . Viehhändler Kemper

in Cloppenburg läßt am

Dnnilerstsg,
kn 19. Nminkr I.,

nachm . 2 Uhr,
bei Gösseljohanns Gasthause in
Rastede:

cs. U große mß
kleine Weine

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkamen , wozu ein¬
ladet H. Hoes.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Montag , den 16 . Novbr.
d . I ., nachm . 4 Uhr , gelangen
im Auktionslokal des Amts¬
gerichts Hierselbst:

1 Neisekorb , 1 Bäckerkorb , ein
Posten Deckel - Handkörbe,
Spankörbe mit und ohne
Deckel, mehrere Puppen - Sport-
wagen , Wischtuchkörbe , Vogel¬
nester , Handkoffer , Butterbrots¬
körbe , Messerkvrbe , Ausklopfer,
Reisekorbstangen m. Schlössern'
Blumenkörbe , Matten , Papier-
körbe , Puppenstühle , Klingel,
Konfektkörbchen und verschied,
andere Korbwaren

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

Der Verkauf findet bestimmt
statt . Die Sachen sind neu.

? LPV,
Gerichtsvollzieher.

In Lebensstellung
m . gt . Einkommen stehender Be¬
amter , Ans . 30er , sucht zw . Grün¬
dung e. Heimes d. Bekanntsch . e.
Häusl , erz . jg . Mädchens , i . A.
bis 28 I . Vermögen nicht er¬
forderlich , dagegen wird a . gt.
Lharaktereigensch . , herzl . gemütv.
Weien und angen . Aeußere bes.
Wert gelegt.

Ernstgem . Off . mögl . m . Bild
serf . zur .) unter L . 4V18 an
Wilh . Scheller , Annonc .- Erped .,
Bremen . — Diskret . Ehrens.

DsrslMertm
beste diesjährige Qualität , emp¬
fiehlt in Flaschen u . ausgewogen.

lirt Ileckevsim,
Germania - Drogerie,

Heiligengeiststr . 15.

Prwatfturrden
erteilt geprüfte Lehrerin in allen
Fächern , auch Engl . u . Franz.
Beaufsichtig , v . Schularb.

_ Roggemannst r . 6.
Geprüfte erfahrene Lehrerin

erteilt gründlichen Unterricht
und Nachhilfestunden in allen
'Schulfächern , auch in der eng¬
lischen und französischen Sprache.

Gute Zeugnisse , vorzügliche
Empfehlungen . Offert , u . 8 . 570
an die Exped . d. Bl. _ _

in allen

Handarbeiten u.
Spitzerr ! löppelrr

erteilt

Wsdelv KrskM,
Haareneschstraße 3,

früher i. Firma Caroline Brüh «.

HensMM in Holstein
nahe Hamburg zwischen Hamburg
u . Lübeck, nahe Bahnst ., groß Ä60
Morg ., nur erstklass . prima
Weizenbaden , inkl. gut. Wiesen
und Weiden , Grundsteuerreinertrag
2700 Mk . , neue massive Gebäude,
reichhalt . tot . Inventar , 6 Pferde,
40 Stck. Hornvieh , volle gute Ernte,
soll insgesamt für 132 000 Mk. mit
40 —LO OOO Mk . Auszahlung ver¬
kauft werd . A. Teschner ^ Ham¬
burg , Steinthorweg 4.

Hude . Dritter und letzter Ter¬
min zum Verkauf des zu Moor¬
hausen unmittelbar bei der Schule
an günstigster Lage belegenen kom¬
pletten , fast neuen

der Eheleute E . Stulke , worin
Kolouialwarenhandluug mit
nachweisbar großem Umsatz be¬
trieben wird , findet statt am

Montag , steil 23. Novstr.,
nachmittags 3 Uhr,

in der Wohnung der Verkäufer.
Der Zuschlag soll alsdann er¬

folgen.
_ G . Haverkamp , Aukt.

Wahnbeck . Zu verkaufen ein
schönes Bullenkalb.

Joh . Ofterthnn.
Borgsiede . Zweiter Termin

znm Verkauf der der Frau Ww.
Wohttmann in Oldenburg gehö¬
rigen in Borgstede belegenen

nebst 1,4618 lia Garten
und 10500Mk. Brand-
kasfengeld

findet stmt an:

Dienstag,
den 17. November,

nachm . 3 Uhr,
im Torhegenhanse in Borgstede.

Kaufliebhaber ladet frdl . ein
Hölfcher , Aukt.

Zu dem am Dienstag»Zu dem am Dienstag»
17. d. Mts . , abends S Uhr , im
„ Restaurant znm Prinzen Eitel
Friedrich " hiers. beginnenden

Unterrichts - Knrsns
in der „ Vereinfachten deutschen
Stenographie ", Eimgungssystem
„ Stolze - Schrey " werden Damen
u . Herren ergebenst eingeladen.

Das Honorar beträgt 6 Mk.

kSIMMS.
Diese Woche:

Waeben
D llovKinisi 'vZssnts
8 nvuvsts ^ufnsdmoo.

Fmelllstor Liesterborn.
Nächste Uebnng Montag , den

16. November.
Der Borstarch.

aus . Wie die Untersuchung weite « ergeben hat , sind z-Sachen hier auf dem Lagerplatze von einer bei der St !!in Arbeit stehenden Person entwendet worden und?
Twe -elbäker Fu -hrwerLsbesitzer waren die Abnehmer und imit die Hehler in der Angelegenheit . Immerhin ^
dieselbe für alle daran Peieiligten . Personen noch ein urangenehmes Nachspiel haben , obwohl die Hehler den
den schon teilweise an die Stadt ersetzt haben.

* Der F .-C . Oldenburg veranstaltet heute nachmittag
-eine Schnitzeljagd, die äußerst interessant zu py?
den verspricht . Um 3 Uhr werden die Füchse abgelassx »

'
die ganz -vorzügliche Läufer sind . Kurze Zeit darauf Msdann die Meute . Di -e Jagd soll sich- nach Bloh zu erstreckenSobald die Füchse au -fgefunden sind, wird ein Signal
geben und Sieger und somit auch Gewinner des Fuchs,
schwvnzes ist dann der , der zuerst den Sportplatz wietex
erreicht , wo- die Jagd auch ihren Anfang nimmt . Der Ech.
satz beträgt 0,30 -M.

OsZsn icheumatisviis

Kexensckuzz
"v emptssiien ctis ^ ersts künrsidung vlit

Kslll » (In ^ .potliesteQ dis chinsoüs LI . 1,20 ).

wit
Lolonialwaren-

handlung
itt verkehrsreichem Hrte
an günstigker Lage be¬
legen , mit koMpl . Oe-
öänden «nd nachweisl.
steig.Mmsaß (Rierumsaß
pro Jahr ca. 35000oLLr.»
LadennmsaH ca. 70000
Mark ) stehtuntermeiner
Machweisnng unter gün¬
stigen Bedingungen znm
Werkauf.

UaverRamV»
amkl. Auktionator,

H « sLv i . Kldenöurg.

Holzserktts
ill keil MilWrßell.

8sOWttLlhevbvril .Fl>rstmitt
Mel.

Es sollen öffentlich meistbietend
verkauft werden am

Dienstag , h . 1 . Dez. IM,
1 . ans dem Litteler Fuhren¬

kamp:
caZ300 km Kiefern , Fichten;

Balken, Sparren , Latten , Boh¬
nenstangen , Brennholz , in bester
Qualität,
ca . 3 km Eichen, Pfahl - und

Brennholz,
ca . 3 km Birken , Brennholz.

S . bei der Wohnung des Holz-
tvärters Krumland zu Litte ! :

ca . 15 km Kiefern , Fichten;
Balken,Sparren , Nadelholz -und
Laubholz -Brennholz.

Käufer versammeln sich am ge¬
nannten Tage , vormittags 10 llhr,
bei Nr . 1 der gehauenen Kiefern
aus der Kahlhiebsfläche am sogen.
Hövener - Wege im Litteler Fuhren¬
kamp.

Oldenburg , 10 . Novbr . 1908.
I . V . : Rickes.

Dalsper.
Empfehle meinen angekausten,

schönen , schweren

KMiWer MmV,
von hervorragend . Abstammung,
zum Decken . Deckgeld 3 Mk.

l-üerüen.

Dalsper.
Empfehlen unfern angekörten

KM »ch-Äikk
zum Decken . Deckgeld 3 Mk.

Auch ist derselbe verkäuflich.
Gebe . Janßen.

Brake i. D.
Luxuswagen

werden sauber lackiert
und ausgeschlagen von

Malermeister u . Wagenlackierer,
und

Sattlermeister.

zu DiiWH.
Varel . Der Gastwirt HerrAhi,

Toben in Tangast will weg!«
anderweitigen Unternehmens sei«,
daselbst belegene

bestehend aus dem Hause mit Tanz
saal , Stall , verdeckter Kegelbahn,
sowie Obst- und Gemüsegarten,

mit Antritt am l . Mai 1808 ver¬
kaufen.

In dem Hause wird seit lange«
Jahren Gastwirtschaft — freie
Grbkrnggerechtlgkeit — ver¬
bunden mit Handlung u . Bäcks
rei mit bestem Erfolg betriebe«,
Umsatz nachweisbar.

Die Gebäude sind in bestem Zu¬
stande und ist die Besitzung Wege«
der sehr günstigen Lage m
der Chaussee und Nähe der
Badeanstalt zum Ankäufe sehrzu
empfehlen.

Reflektanten wollen sich bald bii
Herrn Töben oder mir melden, ach
wird nähere Auskunft gerne unent¬
geltlich erteilt.

I . Luken , Rcchstl.

Wvtt - LM - Vttkii
MeMrz , e. B.
Als Mitglieder sind auf»

genommen:
Nr . 188. Z . Karsch , Aeuß-i-i

Damm 8 und Achternstr . 11,
Korbwaren.

Nr . 300 . Adolf Müller , Haaren-
straße 40/41 , Klempnerwa»
und Badeeinrichtungen , Be>
leuchtungsgegenstände.

Nr . 308 . Fischhandlnng Nord¬
see , Gaststraße 6.

Ausgeschlossen:
Ang . Brüh « Nachflg ., Haar»

strätze 54.

Seirskgssüvlie.
Heiratsgesirch»

Herr , 47 , 1800 ^» Emkoinu -e«
2,000 ^ Vermögen , wünsv
assende Partie mit durchaus
infachem Mäüchenvon schlank"
ügur , 30 —40 Jahre alt.
o. mit Bild unter k . k . N a«
ie Annoncen - Exped . von HerlU-
üüiker , Breme », erbeten.

Hxjrnl.
Zwei Söhne eines Fabribante »,
n Alter von 26 u. 24 Jahre/'i
ie die Fabrik ihres Vaters
chmen wollen , suchen die 2-e

linntschast junger Dame « un
ermögen zwecks Heirat . "
abrik- repräsentiert einen M
on 150000 Alk., ist gut o
jäftigt und bietet sichere Br» /
eile für 2 Familien . Diskretw»
lbstverständlich . Bermittltt ve'
>ten. Rur ernstgemeinre Lsieu
ater 100 an die Exp-
eirats - Oesucbe , viele 100, üben
llkin , von Damen unä Herr
ler Kreise , «lenen nocb pns-
;ncls OsleZenbeit ksblt , eo
ält reitscdrikt „llureka " dtu
nt ? . ? . krobs -^ bovnemsw
rrscklossen nur ASZen 1
i Lriekmarlc. ^ bonn . erns
u /VnZ. cl. (iswünsckt . OrLU
atsckl. Leine Provision
. 100. Vera. aew. lwanN wieb-
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147 SM 444 727 84 902 39 49 2570S8 224 97 SSS 4SI (IMM 833 (SM 2SS2SS
437 808 8ss so 71 250290 (soool AN (sooi 4ZS 794 840 .
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812 SS 881 (8081 733 939 2 8 8281 381 828 97 823 782 888 39 (SMI 860128
274 382 90 (10« 1 401 70 839 (SMOj 88 608 3 2 SS
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208068 statt 208061

s. MW Ser 5. SW m Sgl. UM . Merle .
^

(Ihm 7. November bis 8. Dezember IMS .) Nur die Gewinns Wer 240 Mk. find de»
betreffenden Nummern in Klammern beigesiigt . (Ohne Gewähr .)
13 . November 1908 , nachmittags. Nachdruck verboten.
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, Kedrgcwmdte
jeden Standes (auch Damen)

äla sofort dauernde Stellung
„/ .Weisende bei hohem Verdienst,

"chals Nebenverdienst zu betreiben.
Kunst-Atelier „ Hansa ",
_ Berlin 37.

d^eyenkruae.
IW" Ball . -WE
"" zu freundlichst einladet

A . H. Bre « e»

ü/lalvi'Ikki'lmg
gesucht zu Ostern oder früher.

A . Hömel ) er . Haareneschstr. 16.

Wcilj!
Ca . 4 000 Mark
Jahreseinkommen.

- Der Alleinver-
trieb eines patentamtlich geschützten
Hausstandsartikels soll für das
Großherzogtum Oldenburg vergeben
werden. Mk. 4M ersorderlich- Näh - d.
Bretschnsider, Lamburq, Poolstr .8.

Zu verk. Sofa . Ausziehtisch.
Waschtisch ui. Marmorplatte.

Ulnrenitraße IS. oben.

ea 1*/» Stund . Balms , v . Ham¬
burg , groß ca. 61 Morgen,
Wies. u . Weid .. ^ Acker mit
bübikhe « Gebäude «, 1 Pferd,
8 -dpt . Rindv ., ca . 10 Schw ., für
28 000 ^ bei ca - 5000 ^ Anz . zu

verkfn - Anir . sos. o . pr. 1 . S . 09.

Ganzfelt -Angeb . Besitzer keäukl.
Altona (Elbe ) .

, Schulterblatt 3-

Schreibarb .. Häusl.
_ __ Tätig .. Vertr. -c.

Otto Leisker , Leivzig 32 . (Rückp .)

Wiese« ,
in jedem Ziegclivcn

brennbar.
Näheres:

Tschichert ig a . O. 149.

Nadorst . Zu verk. eine träch¬
tige Ziege.

Ww . Westje , Bürgerbuschw.

Zu verkaufen 1 Siuger - Näh-
inaschlne « . Puppenwagen.

Lonnerickweerstr . IS , 2 Tr.

in Ohmstede.
Im Aufträge des Verwalters

im Konkurse über das Vermögen
des Landmamrs Friedrich Biele¬
feld zu Ohmstede werden wir in
u. bei dessen Wohnung in Ohm¬
stede — nahe Bahnhof — am

Freitag,
. !>. Z.

nachm. 2s4 Ubr ans . ,
öffentlich meistbietend auf Zcch --
lnngsfrist verkaufen:

3 beste Milchkühe.
1 do. Ouene.
1 Ziähria . Zuchtstier.
1 Kuhkalb.
6 Schweine.

25 bis 30 Hübner.
1 Haushund.
1 gute Mähmaschine,
1 Heuwender.

1 Feder -ackerwaa. , Ackerwagen
mit Aufzeug , Ia -uchewagen . 3
Eggen , Einsp -anndeichsel , sämt¬
liche Pferdegeschirre , Pferde¬
strippen , Tanhoiz, , 1 Lowry,

- Göpelgestänge , Leitern , Bin¬
debäume , Futtertröge . Jauche-
pumpe , Schleifstein -, Bleiche-
Pfahl , Riechelw -erk , 26 große
und Keine Milchkannen , 1
Bettstelle , 1 Dezimalwage mit'
Gewicht . , 1 Milchkühler mit
Zubehör, . 1 gn Wasserbassin
dazu , 1 . Fahrrad . 1 Fischnetz,
1 Regentotl -n«. Harken , For¬
ken, Kisten und was sich sonst
in einem komvl . Haushalte
vorfindet.

ferner : 1 Haufen Roggen -, 1
Partie Heu , Roggen -- u. Ha-
ferstroL Pflanz - und Eßkar-
toffeln , Bohnen nfw.
Kaufst ebbaber laden ein

Eversten -Oldenburg.
Hauptstr . Nr . 3.

Hch-Mmls.
Vldenbrok - Altendorf . Haus-

mann Carl Müller daselbst
läßt am

dm 28 . Novbr. cr.
präzise 1 Uhr ansgd .,

tll . WM.

mehrere stiere Este«,
sW. Blllkstleete«,Brek «-

holz M Simche
öffentlich meistbietend verkaufen,
Grotzenmser . C. Haake , Aukn

Holz-Zerkilllf.
Barghorn . Herr Gutsbesitzer

Falte daselbst läßt

dt« 5. DkMder cr.,
präzise 1 Uhr ans .,

M ßsüt Mm,
meist schwere Balken Ünge-
wöhnlicher Länge,

M teils schivm Eiche«,
III schiere, recht schwere

'
-MM.

Im Aufträge des Handels
manns G . Ofteudorf zu Ostern¬
burg werden wir am

Sonnabend,
d. 21. November d. I .,

nachm . 2x Uhr,
bei Heereus Gasthause i. Olden¬
burg am Stau

25 bis W große n . kleine
MersDme

öffentlich meistbietend äuf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber laden ein

15
Eversten -Oldenburg,

_ Hauptstr . 3.
Zwischen ahn . Das dem

Privatjchnlverei « hiers. gehörige,
an der Schulstraße in unmittel¬
barer Nähe des Bahnhofs be-
legene große zweistöckige

Wohnhaus
mit Stall und Karten
steht zum Verkauf . Die Gebäude
befinden sich in gutem Zustande
und eignen sich vorzugsweise für
einen Geschäftsmann.

Die Pärterre - Räüme lassen sich
mit geringen Kosten zu 2 Läden
mit Zubehör , aber auch zu einer
komplett . Familienwohnung ein-
richten.

Die Oberwohnung ist separat.
Kellerräume sind genügend vor¬
handen.

Reflektanten wollen sich gegen
den 20 . d. Mts . an den Unter¬
zeichneten wenden.

B. D. Oltmanns.
Zu kaufen gesucht ein gebraucht,

kleiner eiserner Ofen . Offerten
unter 8 . b6S an die Exp , d . Bl.

Vor einigen Tagen
erschienen:

Ms äi' 6 IVlLkinki- in
liki' I- iods sink!

von
MsdSlIr Llbsrlii,.

Preis fein cart . Mk. 2.—.
Lnwo SQIImsim,

Oldeuburg . Langestraße 1.

Dili , ! > imlmfeil
10tachlstühl , 1 Waschtr. , 2 Basten,
1 Kinderschlrtten . 1 Kindersitzwag.

Staustr . Sir . 14, 2 . Etage.

en,
öffentlich meistbietend verkaufen

Der Fuhrenüestand ist einer
der schönste » und ülieste « des
Herzogtums , nahe dev Station
Loy , aus festem Boden » sodätz
Abfuhr jederzeit möglich.

Der Tageskürze wegen wird
unbedingt präzise angefauge « .
Großenmeer . C. Haake . Aukt.

vo«

Acker- M Wiesen-
Wernen s« ie

OstervdurL.
Osternbnrg . Die Witwe des

Fabrikarbeiters August Meyer
hiers -, Lloppenburgerstr . 68, läßt
ihre nachstehend aufgeführten

MM»
am ^ .

Loilillibkii-,
de« 21. Dm.

« achm . 6 Uhr,
in Aug . Frohns Gasthaus an
der Lloppenburgerstraße zum
ersten Mal zum öffentlichen Ver¬
kauf aufsetzen , als:
1 . den an der Cloppenburger-

straße , Wirt Mohrmann ge¬
genüber , belegenen Garte » ,
groß 14 ar 42 gm — 2 gute
Bauplätze enthaltend —
die Dobbenwiese , groß 15 ar
58 qm;

3 . die sogen . Späten , groß 36 ar
44 gm , mehrere Bauplätze
enrHaltend,

4. das am Schützenhofswege , in
der Nähe der Genossenschafts-
Häuser belegene Ackerland , gr.
34 ar 03 gm.

Kaufliebhaber laden hiermit'
ein

A. MW L Grimm.
Für die Druckmnller ' sche Be-

-itzung , Nebenstraße Nr . 11 , ist
im Versteigerungstermine vom
28 . v . Mts . ein annehmbares
Gebot nicht erfolgt . — Wir
wollen das Grundstück jetzt unter
der Hand verkaufen und ersuchen
die Reflektanten , mit uns in
Unterhandlung zu treten.

Äihier L Behübe.
Neusüdeude . Empf . m . angek.

Stier zum Decken. Hinr . Konkc « .
Neusüdeude . Zu verkauf , ein

ietter Stier . Hiur . Koukeu.

Fast neuer Gehrock - Anzug
umständehalber billig zu ver¬
kaufen . Näheres Filiale Lange-
straße 20.



ess

Arieiter-
Muugs - Lerck.

Heute, Sonntag nachmittag,
3 Uhr präzise:
BeWtigung lies Ach-
Mitg' ieder und Vereinsfreunde,

welche daran teilnehmen wollen,
Allen wir , pünktlich um 3 Uhr
dort zu sein.

Der Vorstand.

Osternburg.
Vilvllsnlvri- Verein

„^rion".
Am Sonntag , den 15. Novbr . :

silÄMI«!!
im Saale des Herrn Hullmaun.

Anfang 5 Uhr.
Hierzu laden freundlichst ein

G. Hullmauu.
Der Vorstand.

Radsiihm-Vttkm

Große Zchmheljiigii
am Sonntag , d. IS. November.

Anfang 4 Uhr.
Nachdem

<^nc»88S Lvspaonis irr»

ibuen überrasc

<^nc»88S LrsVsriüs irr» Ll» « slr » 1tk
verbslkert anAsm
blicklick sckcvacke
Luppen, Laues»,
6smüso und Zibt

_ _ _ überrasckends» IVoblZs-
sckmack . In allen kllLscksngpößen LnZeleZentlickst empkobls»
von _ H . k 'jsollrvi », OroAsnkanälß. , Ban^estr . 11.

v/oilii 8l6
Abscliwollenen küssen, IlrampkSdsr

gesekivürea, okkeaea kelnvundea, Lalrlluss,
. > trockenen und nassen kelnklecdten , 6ielit,stellen ^ uss^elenken , kdeumatlsmus ste . leide», so rvsnclen

Lis sokort meine l 'lisi 'niulsbiko an, dis bei obiZenBeiden selinelle und prärise vlsnsts leistet.
Lei IVunclen , dis satirslang lisks» und trotz aller mög¬

lichen Versucks nickt rmr Heilung gekrackt rverclen konnten,körte sckon nack 2 Ladern der ^usüuss aut und nack
6 Ladern war die IVunde gescklosson.

2 Slüolc üiSllc. S, — gsrrllgsn LAi> S SLdlvr.
Lrospekts gratis und kranko.

» . llUN '
8 IMMs»

üüttenllolls
für Centralheiznnge « empfiehlt

«s. V'. 8 « LLDSir , Poftftr. 4,
Fernsprecher381 . .

Ball
Hierzu laden freundl . ein

Carl Dierks. Der Vorstand.

Suche für meinen Privat¬
mittagstisch noch einige Teil¬
nehmer. Frau Pape , Brüderstr9.

ZMill taglilh srWe Milch.
Bloherfelder Chaussee 18.

>

8vllüttingsti -. S.

ÜMI - IMM
kür

ttanlkoliulie,
Knawalivn,

Üsri 'sn -Mffokv
llamvn-Küi 'tsl.

, Zu kaufen ges. ein gebrauchter

Rollwagen
von 5—6000 Pfund Tragkraft.

Cementwarensabrikr
Nord-Moslesseh «.

Billig z« verk . 2 kompl. neue
Betten «nd 1 gnt erhalt. Näh-

13 Hühner mit Hahn, weiße
Jtal . , bill. zu verk . Auguststr. 54

Osternbnrg. Zu verk. ein aut.
PferdsZoh . Grotzkops.

Heiiz» e»ttr
u. vorz. Abst. , heroorr . Gänger.

Ohmstede . G. Schellstede.
Ohmstede. Zu verkaufen eine

jiingk «dzelildtk Kuh.
G. Schellstede.

Zu Ostern 1909 finden noch
Schulkinder in unserm Hause
Ausnahme bei sorgfältiger Be¬
aufsichtigung und guter Ver¬
pflegung.

M. Brnnig , E. Ostnranns,
Elisabethstraße lO.

Bevloren
von der Donnerschweerstr. bis
zum Bahnhof ein Paket mit
Adresse.

Bitte abzugeben gegen Beloh¬
nung Kurwictstr - 18,

Dem geehrten Publikum von Petersfehn und Umgegend die
ergebene Mitteilung , daß ich mit dem heutigen Tage mich hier als

Weiß - ii. LchnmKMiker
niedergelassen habe. Lindem ich prompte und reelle Bedienung
zusichere , bitte ich mein junges Unternehmen gütigst unterstützen
zu wollen.

Petersfehn , 14. November 1908.

» s.

IsM Mlinemeiil.
Heute:

GttiinVeMcherBtll.
Die Musik wird ausgeführt von der hiesigen Dragoner-

Kapelle, abwechselnd Blas - und Streichmusik.
Es ladet freundlichst ein_ Llartl » ^ susssn.

1

KWMll. K.
'E

klSll8.
Kalt sick bei Lsdark in

lilili . Mülls « .
» « « »
« « « »

I * *
> D » « » »

2 u bekannt lrllllAvi » l? i » vLsvi»
bestens empkoblsn.

Krosse Lusvakl
in

llookreils-
und

6si6gsnksil8-
Ks8vlivnlrsn.

lSHIjgstv
SvLussCUvUv

kür

MIM Mil
ÜMlMlIM

stadattmsrlken . ^ - -

Zwischenahn. Umzu leihen
gesucht gegen Abtretung gegen
erstklassige , an erster Stelle ein¬
getragene Hypothek 40 000 Mk.
auf bald oder später.

B . D. Oltmanns.

Kleine Kapitalien können ^^ " 8 Prozent Mn r
^ sicher angelegt werden. An- A
z fragen an Bücherrevisor H
H Hotop, Berlin 27, erbeten. ^

Gell
Kepstem . » arlm dll, Yorkstr . 17.

verleiht an jederm. zu
kulanten Beding, an¬

erkannt reell , diskr. u . schnell.
Ratenrückz. , Prov . v . Darlehn.
Glänz . Dankschr. C. Grundier,
Berlin IV. 273 , Friedrichstr. 196.

Suche in Oldenburg eine
Wohnung im Preise von 400 bis
800 K . Offerten unter S . 557
an die Erved . d. Bl.

Meld Darlehn j. Höhe , auch ohne
Bürg. z. 4,5 «/o an jed . a. Wechs.

Schuldsch , Hypoth. a. Ratenabz.
gibt A.Antrov . Berlin 1̂ 0.18. Rko.
stvlll ^ ledermann , anert . reell,
llulu auch geg . bequeme Raten-
zahlg., verleiht diskr. » . schnellzu
kulant. Beding. Selbstgeb. C. A.
Winkler, Berlin 183 , Potsdamer-
str. 65. Notar , begl. Dankschreiben.

liliet - Kssuelie.
Ges. z. 1. Mai kl. srdl. Ober-

wohmmg. Preis 200—230
Off. « ck 5. 438 N. d. Exv. d. « l.

Zu mieten od. zu kaufen gesucht

Privat - od.
Geschäftshaus,

evtl, mit Lagerräume »,
Altstadt bevorzugt.

Offerten unter -4. k . 22 post¬
lagernd Oldenburg.

Iiz vepmieten^
Den von Herrn Klempnermei¬

ster Fischer vorübergehend be¬
nutzten Laden
mit Kabinett und großem Hellen
Arbeitsraum , sowie die zweite
Etage in meinem Hause Innerer
Damm 12 habe ich zum 1- Mai
1909 zusammen oder getrennt zu
vermieten. Nachzusragen zwi¬
schen 5—6 Ubr nachmittags.

Anna Feilner.
Frdl . Logis a. i. L. Milchstr. 14.

Abzuverm. z. 1. Dez. od. spät,
die kl. frdl. Obw. Ehnernw . 20.

Dort zu verk . 1 Hühnerhaus,
2tür . Kleiderschr. , Ischl . Bettst.

Zu vermieten Oberwohnung
mit Balkon, Gas - u. Wassert.,
abgeschl . Koridor , an ruhige Be¬
wohner. Preis 550 .L.

Aug. Heitmann , Angusfftr. 2.
Stube und Kammer z. v . f. e.

jg. Mann . Georgstr. 4 oben.
Zu verm. besser möbl. Wohu-

«. Schlasz. mit od . ohnePension.
Parkstraße 1.

GesuchtMitvewohuee f. Stube
u . Kammer . Heiligengeiststr. 21.

Zu verm. Wohn - u. Schlaf¬
zimmer. Heiligengeiststr . 21.
Fr . Lo.qis z. v. Julius Moienpl. t.

Unmöbl . Stube zu vermieten.
Osternburg, Kampstr . 8.

Freundl . möbl. Wohn- und
Schlafzimmer, für ein oder zwei
Herren , s. z. v .. ans Wunsch mit
Pension . Efeustraße 9 1.

Möbl . Stube u. K . sof. z. ver¬
mieten. Ehnernstraße 49 , ob.

Best. möbl. Stube u. Kammer
sof. z. verm. Rosenstr. 2 a.

Jg . Leute erh. gutes Logis.
Aeußerer Damm 25.

Zu verm. möbl. Stube «. K.
Efeustr. 8 b.

Logis f. j. Leute . Kurwictstr . 4.
Z. v . frdl. Logis .Gode , Burgstr . 18.

Eversten lll . Zu vermieten
zu Mai eine Woh « « « g mit
5 Sch.-S . Land . H . Labohm.

Uulerwohnuug an ruhige Be¬
wohner zum 1. Mai z. Preise
von 280 Erfragen vorm.
H. Oltmauus L Sohn , Uferstr. 1.

Kleine Oberwohnung zu ver¬
mieten an einzelne Leute.

Otto Kreye, Ofteruburg.
Auf sof. zu verm. frdl. möbl.

Wohu- «. Schlasz. Grünestr. 1.
Stube «. Kammer. Bergstr. 6.

Aellen -Kesuelie.
Ein jung. Mann . Sohn ernes

Landwirts ^ 18 I . alt . s. Stellung
z. 1 . Mai 1909 in einer größer.
Landwirtsch., schlicht um schlicht
o. gs"

. ctw . Sal . Off. n . Ä . 505
an F . Büttners A.-Erp ., Oldbg.

Lrkeiltl. Knechte
suchen sofort Stellung i. Land¬
wirtschaft.

klR kW ! KIMÜÄ.
Stellenvermittelung . Oldenburg,

Äakobistr. Za.

MSnnNeve.
okneNHic»

. errlelsn
UNeaerverkslikeru . Lzentendurcli
clen Vertrieb vou Semi-LmLills

ullil eckten einZebrennten Umsille-
bortrsts . Uroscben, disäela , Knöpkeetc . werden nscb jeder beliebigen
pkotogrspdie ru billigen Preisen
liergestellt . ULnstieriscbe Aus-
kükrung gsrentiert . V . vervlolc
v . m . b . N., k-rlin V . SS , i-vt-o« .
Sir»«„ 4. «stslog gratis u. iranks.

Reiseoosteii
zum Besuch von Privatkundschaft
auf sofort oder bald zu vergeben.
Leichtes Arbeiten und guter Ver¬
dienst. Auch passend für Hand:
werter , die ihren Beruf wechseln
wollen.

Offerten unter 8 . 568 an die
Expedition d . Blattes^

KIM Mlil.
» WM«. Ml llvU.

Ater RMucker
für dauernde Arbeit gesucht.

Varel . W. Koch.
Els , e h. Gesucht zu Ostern

oder Mei ' ein

MlerWing.
B . Wessels» Malermstr.

Bürger,eise . Ges. zu Ostern
ein Malerlehrliug

auf eigene Station.
Ad. Stolle . Schulweg 17.

Stellung . Off, u . 8. 566E . d. B.

KmktüW U. S.),
Aufnahme ohne ärztl. Unter¬
suchungunter Staatsoberaufsicht,
sucht an allen Orten tüchtige

Vertreter.
Offerten an die Subdirektion

Wilhelm Hanse«, Oldenburg.
""",L LtellmemilllW

fm. Prinzipale und Gehilfen,
größte kaufmännische d. Welt ! ! !
Erste Wohlfahrtseinrichtungen!
Verein für HandlnngS-Kommis

von 1858
(kaufmänn. Verein! in Hamburg.
Halbj . Beitrag 4,50 Zl f. Gehilf.
Bremen, Lbernßr. 8211.

Für mein Porzellan -, Glas-
und SteingutwcwengeschÄst, sn
§ros UNÄ sn detail suche ich

1 Lehrling
unrer günstigen Bedingungen.
Gustav Schnittger , Nordenham.

Suche zum 1. Januar 1909
eine« in der Buchführung er¬
fahrenen, tüchtigen

WM MM
für Kontor und Laaer . Schrift¬
liche Offerte» mit Zenguiffen u.
Gehaltsansvrüche« erbeten.

Bargstede bei Varel.
Gnstav Sckimmelvennina.

Rastede. Gesucht zum 1 . Mai
1909 ein

Lehrling
für meine Brot- u. Fembäckerei,
Lohn 1. Jahr 150 Mk.

A. G. Dunen.
Sannum. Suche auf sofort

einen zuverlässigen

F «tterkr»echt
G. Wieting.

Kirchhatte». Für mein Manu¬
faktur- und Kurzwaren - Geschäft
suche ich zu Ostern n . Js . einen

Lehrling
unter günstigen Bedingungen.

_ G. D. Twiestmeyer.

Vertrsummsnn — Vertreter.
RsnoMmierts, alte Berliner Fabrik vornsdiner

Li-ancks snckt an allen Llützen 2N Inkormations-
2wseksn über Ssdarkskülls sillAskübrte Vertreter
und Vertrauensleute von Reputation. Vornskme,
diskrete und ssbr lobnsnde dlsbsnbesckäktiAunA
kür alle Ossckäkts- und Oesellsckaktskreise.

Okkertsn unter T. SS82 bekördsrn Daube T Co.,
Serlin 8 . IV. 19.

Erste eingeführte Vepficherungs-Gesev-
fchaft hat ihre

ÜauptvertreluvL
der Unfall - und Haftpflichtabteilung ne« zu
besetzen und werden Bewerbungen von ein-
geführten Herren unte «; Angabe von Re¬
ferenzen erbeten. Das vorhandene Inkasso
wird überwiesen. Offerten unter 8 » 563
iw -die E^ved. h. Blattes.

Für mein Kolonialwaren- o.
schüft suche zu Ostern n. Js
günstigen Bedingungen

eine« Lehrling
mit guten Schulkenntnissen

Heine. Wnrns, Varel
Neumarktplatz. '

Weibliche.
Gesucht ' zum 1. Februar ei»

zuverlässiges Mädchen.
^

Grünestraße 12,
Brake i. O. Gesucht ein

sowie ein
kleines M

auf sofort für Hotel.
Kaufmann

Per sogleich oder später wirdeine tüchtige

-ÄllWtttill
gesucht für kleinen Haushalt, A«.
angenehmer Stellung.

Offerten unter 8. 567 an die
Exped. d. Bll

Zum 1. Janr . eventl. frühe,
suche ich ein

besseres » je«
oder einfaches junges Mädchen
das mit uns nach Hambmg
gehen würde . Angenehmer Auf¬
enthalt, kleiner bessererHaushaltund hol er Lohn.

Persönlich z. sprechen
Uferstraße 211,

Gesucht sofort für klein«
Hausstand ein jüngeres

Moraenmädcheu.
Ofteruburg, Brunnenstr. 4 pt.

Gesucht ein zuverl . Mädchen
an Stelle eines krank gewordene «.

ZiegeihosstraßeII.
Auf sogleich od. 1 . Dezbr. ein

jung . Mädchen
als Stutze für einen eväng. Be¬
amtenhaus kalt , Hohes Gehalt.
Familienanschluß.

Offerten unter 8. 569 an die
Exp ed. d . Bl . erbeten.

Hiddigwaröermoor b. Bema
Gesucht per 1 . Mai

junges Mädcheu
von 17—-22 Jahren bei gutem
Lohn. D. Weser.

Gesucht für kl. Haushalt m
morg. 10 bis nachm. 4 Uhr ei«
nett . , saub. j. Mädchen v. 14 bis
16 I . , welch , sich i. Hsh. auSbild.
möchte. Nchzfr . Kanalstr . l ob.

Gesucht ein Stunde« mädche».
Kastanienallee 4L

Per sofort erstklassige

WchiHmmil
gesucht für dauernde Arbeit bei
hohem Loh».

Theodor Freese, Aussteuer-
Geschäft. Achternstr. 52.

Gesucht auf sofort oder spät-
ein jung . Mädchen in Konditow
für Laden u . Haushalt , von aus¬
wärts . Gesl. Offert . H. W. IN
postlag. Oldenburg.

Suche zum 1 . Mai 1909 ei«

Wirtschafterin
oder Köchin,

ev.-luth ., Gehaltsansvrüche
ev. Zeugnisse an

Frau von Bar . Barenaue
bei Enater, Krs. Bersenbrücks

Gejucht wegen Verheiratung
des jetzigen Mädchens zum >-
Mai event. früher oder spaM'
ein älteres , erfahrenes , Zuver¬
lässiges

Mädchen,
das ziemlich selbständig koch«
kann und Hausarbeit überrnimw-
gegen guten Lohn . Zweitmädch -"
wird gehalten.

Fra« Direktor Börner««»»,
Hude. Br. chem. Fabrik^ .

Gleich oder später
- — Mädchen — — ^7.

f . sämtl. Häusl. Arbeit , in kle«
Haushalt . Eliiabethstr . 8. M

Pensionen.
It. III. Istilltt HsüMM

Bremen . Rotenburgerstr . 1-
Spezialbehandl . von Haum^

äuß . rLrsvs,

Operation , nach eigen , langiav
erprobt . Methode. Keine ^
strahlung. Wesentl. kürz - W --

Prospekt u . ausführl -
"
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Ter kleine Friedhof einsam träumt
Fm Sommerabendwehen;
Aus eingesunk 'nen Gräberreih 'n
Bersall 'ne Kreuze stehen.

Im Westen malt der Himmel sich
Fm A'bendrotverglühen,
Und durch das letzte Aetherblau
Die leichten Wölkchen ziehen.

Ein kleines Bächlein rauschend fließt,
Wo sich die Zweige neigen.
Die Fische plätschern in der Flut
Im muntern Abendreigen.

Tie Mücken spielen in der Luft,
Die kleinen Grillen singen.
Leis zittert durch den Blütenduft
Der Abendglocken Klingen.

II.
Ms ich jüngst im warmen Herbste

Durch die Gräberreihen ging,
Und das Auge still versunken
An den schwarzen Kreuzen hing,

Sah es eine letzte Rose
Ans dem Hügel einsam stehn;
Ihre holden , süßen 'Düfte
Trug das sanfte 'Abendwehn.

Und ich sah die roten Blätter
Und Hab ' lange dann gedacht,
Und dann ging stch still vorüber —-
Rote Rose, gute Nacht!

Helsrid- Kämpfen

Sie verlorene SlarÄsrodenmarke.
Juristische Plauderei von Dr . jur . Hans Landsberg.
Die große Pause nach dem Zweiten Akt war vorüber,

iie Theaterbesucherhatten ihre Plätze wieder eingenommen,
md eben schnellte auf ein leises Glockenzeichen der Vorhang
in die Höhe, als Elly Ritter die unliebsame Entdeckung
machte , daß ihre Garderobenmarke verschwundenwar . Schon
dreimal hatte sie den Pompadour auf das genaueste durch¬
sucht ; sie konnte die Marke nicht finden . „Hör mal , Mutt¬
chen,

" flüsterte sie zu ihrer neben ihr sitzenden Mutter , „hast
Du vielleicht meine Garderobenmarke eingesteckt ? " Frau
tzustizrat Ritter sah in ihrem Theatertäschchen nach . „Ich
habe nur meine Marke," flüsterte sie zurück . „Dann habe ich
meine Nummer verloren, " entgegnete Elly . „ Ach , such ' nur
ordentlich, Du wirst sie schon finden .

"
„ Aber ich habe sie be¬

stimmt nicht." Sssss _ erscholl es aus der Nachbarschaft.
Siehst Du , Elly, " sagte Frau Ritter leise, „man bemerkt
ans schon. Die Garderobenfrau kennt Dich doch, sie wird
Dir auch ohne Marke Deine Sachen geben.

" — Der Zwi¬
schenfall war beendet, und Mutter wie Tochter wandten wie¬
der ihre Aufmerksamkeit den Vorgängen auf der Bühne zu.

Nach Schluß der Vorstellung suchten die beiden so schnell
ivis möglich die Garderobe zu erreichen. D ennoch verging

vre Rügen ärr Osten.
Erzählung von Georg Pohl.

lNachdruck verboten .)
Paul Friedrichs hatte ein Herrenessen veranstaltet , und

: Gäste hatten sich verabschiedet, bis auf Hans Branden-
sZ, der die Nacht bei seinem freunde zubrachte.

Es war an diesem Abend viel von übernatürlichen Din-
n die Rede gewesen, welche die Anwesenden als die Erfin-
ng hysterischer alter Weiber und blödsinniger Menschen
zeichnet hatten.

Hans Brandenfels , der sich an der allgemeinen Diskus-
w über dieses Thema nicht beteiligte , trat plötzlich vor
wl hin und fragte diesen:

^Hältst Du mich für ein altes hysterisches Weib oder
ien blödsinnigen Menschen?"

Hans Brandenfels war einer der intelligentesten und
chtigsten Kaufleute , der ein großes überseeisches Geschäft
saß und in der Handelswelt eine führende Rolle spielte.

Paul lachte über die Frage.
„Nun gut , ich will Dir eine Geschichte erzählen," fuhr

ans fort. „ Es war vor mehr als fünfzehn Jahren . Ich
ar damals ein junger Mensch , besaß keine Verwandten
>d nur wenige Freunde . Zu letzteren gehörte Max Grob,
r mir Familie und Verwandte ersetzte . Als ich die Uni-
rsität verließ, ging ich nach Afrika und Groh bewirtschaf¬
te seine Güter .

'
Wir blieben in Briefwechsel, und nach eini-

f Zeit teilte mir Max mit , daher sich verlobt habe nnd der
ucklichste Mensch von der Welt sei.

Als ich in die Heimat zurückkehrtc , fuhr ich zu Max , um
n und seine Frau zu besuchen . Er freute sich aufrichtig,

nach der ersten Begrüßung gestand ich ihm ganz offen,
m seine Verheiratung mich nicht gerade mit Freude erfüllt

. .. Max lachte . „ Ich weiß, ' daß Du das Heiraten beinahe
mr ein Verbrechenhältst," sagte er . „ Aber wenn Du meine
7 °^ gesehen hast , wirst Du eiusehen, daß ick nicht anders
rannte.

"
^ Gleich darauf kam seine Frau ins Zimmer — sie eilte

"usgestreckten Händen auf mich zu-

. M I,M

Sonntag , den 15. November 1908.

eine geraume Zeit , bis sie sich von ihren Parkettplätzen in
einer der vorderstenReihen durch den Menschenstrom zu dem
Vorraum des Theaters hindurch gearbeitet hatten . Die Gar¬
derobe fanden sie schon dicht besetzt . Endlich kamen auch sie
heran. „ Nr . 123," rief Frau Ritter und gab ihre Marke ab.
„ Meine Tochter hat leider ihre Garderobennummer verlo¬
ren," fügte sie hinzu . „ Es war Nr . 124, ein schwarzer Hut
mit Federn, ein schwarzes Jackett und eine lange Tibetpelz¬
stola. Sie kennen uns ja.

"
„Sofort , gnädige Frau , ich sehe

schon nach .
" Die Frau eilte zu dem Garderobenhaken. „Hier,

Nr . 123, Radmantel , Kopftuch und Schirm, " sagte sie und
legte die Sachen auf den Tisch. Dann lief sie wieder zurück.
„Welche Nummer sagten Sie , gnädige Frau ? "

„ Nr . 124.
"

„ 124 ist nicht mehr da, Sie irren sich Wohl .
"

„ Aber nein , be¬
stimmt, die Sachen müssen doch da sein," rief Elly erregt.
„ Nr . 117 ;

"
„ Nr . 54 ! "

„ Einen Augenblick, meine Herren ! "

„Die Sachen müssen doch da sein," wiederholte Elly . „Viel¬
leicht warten Sie bis zuletzt," sagte die Garderobenfrau , in¬
dem sie Nr . 117 und 54 bediente. „ Sie sehen doch, der Haken
ist leer.

"

Alles Warten war erfolglos . Als das Publikum sich ent¬
fernt hatte , war nichts in der Garderobe zurückgeblieben,
als ein alter , abgetragener Mantel und ein dazu gehöriger
unscheinbarer Filzhut . „ Sehr bedauerlich für Sie , meine
Dame, " meinte die Garderobenfrau . „Da scheint sich eine
Betrügerin den Verlust der Marke zunutze gemacht zu ha¬
ben.

"
„ Bedauerlich für Sie, " erwiderte Frau Ritter pikiert.

„ Selbstverständlich machen wir Sie für den Schaden im
ganzen Umfange verantwortlich .

"
„Hierzu sind Sie nicht

berechtigt. "
„Das werbe ich Wohl besser wissen, mein Mann

ist Justizrat .
"

„Deshalb brauchen Sie doch noch , nichts zu
verstehen.

"
„Werden Sie nicht unverschämt. "

„Ich verbitte
mir jede Beleidigung .

"
„Ich werde Sie bei dem Direktor

anzeigen .
"

„Bitte sehr , gnädige Frau .
"

„Nun , wir werden
uns noch sprechen . Geben Sie mir jetzt den alten Mantel
und Hut her. Meine Tochter kann sich doch nicht Ihretwegen
aus den Tod erkälten.

"
„ Bitte sehr , gnädige Frau .

" -

Als Frau Ritter zu Hause von dem Stubenmädchen
erfuhr, daß der Herr Justizrat noch arbeite, eilte sie sofort
mit ihrer Tochter in das Zimmer ihres Mannes und erzählte
ihm den Vorfall . „ Was sagst Du nur zu dieser unverschäm¬
ten Person ? " schloß sie ihre Ausführungen . „Die unver¬
schämte Person, " erwiderte der Justizrat trocken , „ ist völlig
im Recht . Unser Fräulein Tochter hat sich den Verlust ihrer
Sachen selbst zuzuschreiben. "

„ Aber, Papa, " warf Elly da¬
zwischen, „ die Frau kannte doch meine Sachen . Da hätte sie
diese doch nicht irgend einer Unbekannten herausgeben dür¬
fen.

"
„Ich werde Euch den Fall auseinandersetzen," sagte

der Justizrat . „ Mit der Garderobenmarke ist es juristisch ; o
eine eigene Sache . Man bezeichnet sie als Legitimations¬
papiere oder auch als sogenanntes hinkendes Jnhaberpapier.
Zunächst ist die Garderobenfrau , die Zur Legitimation eine
Marke gegeben hat, überhaupt nur gegen Aushändigung
dieser Marke zur Herausgabe der Sachen verpflichtet. Die
Garderobenmarke gilt nun aber nicht in dem Sinne als
Wertpapier, daß der Inhaber ohne weiteres berechtigt ist, die
Herausgabe zu verlangen . Zeigt jemand die Marke vor , so
kann vielmehr die Verwahrerin beanspruchen, daß der Jn-

„Ah, das ist Dein lieber, alter Freund , Herr Branden¬
fels, " rief sic.

Sie setzte sich neben mich und begann mich über meinen
Aufenthalt in Afrika auszufragen . Und ich, der im allge¬
meinen gar nichts für Frauen übrig hatte , plauderte bald
so lebhaft m'st ihr, als wären wir schon Jahre lang die besten
Freunde.

Als ich mich mit Max allein befand, sagte ich chm , er ser
wirklich ein beneidenswerter Mensch.

„Sie ist ein entzückendes Geschöpf, " sagte ich. „ Wenn
Du noch mehr solche Damen kennst , so halte sie mir aus dem
Wege.

"

Max lachte und entgegnete , wenn ich etwa auf eine
zweite Lore warte , könne ich warten bis in alle Ewigkeit —
es gäbe eben nur eine.

Ich blieb ungefähr drei Wochen bei ihnen und reiste
dann nach Sndfrankreich.

Max nnd Lore hatten lebhaft gewünscht,̂ ich sollte we¬
nigstens

"
bleiben, bis unser gemeinsamer Studienfreund,

Karl Wegncr , eintras , der sie nächste Woche bemchen wollte.
So gern ich Wegncr wiedergesehen hätte , konnte ich doch nicht
bleiben. .

Mar Groh und seine Gattin begleiteten mich zum Bahn¬
hof, und

"
Lore, eng an den Arm des Gatten geschmiegt, rief

mir noch fröhlich zu , ich möge reckst , recht bald wiedcr-
kommen. . . . . ^ r - -

Zwei Monate später, als rcy ui crnem Parlier Easi>, ( a
fiel mir eine deutsche Zeitung in die Hand, die vierzehn Ta
alt war . Ich blätterte darin , als plötzlichein Artikel mer
Aufmerksamkeit fesselte:

„Rätselhafter Selbstmord einer jungen Frau , Lo
Groh

'
, aus Rittergut Buchholz,"

Von Entsetzen gepackt , kehrie ich » ach Deutschland zurü
und fuhr sofort zu meinem Freund Mar . Als ich dessen B
sibuna betrat, sah ich Karl Wegncr im Garten sitzen und cii

Zigarre rauchen . Als er mich erblickte , eilte er mir entgeg,
"

(Mt sti Tank , daß Du kommst . Ter arme Max lä

sich vor keinem Memckcn sehen , außer vor mir , und auch m

3. Jahrgang.

Haber sich als rechtmäßiger Besitzer legitimiert ; sie kann es,
aber — dies ist von großer Wichtigkeit — siebrauchtes
nicht zu tun . Denn durch die Leistung an den bloßen In¬
haber der Garderobenmarke wird sie von jeder weiteren Ver¬
bindlichkeit befreit . Aehnlich ist es mit der Verpflichtung
eines Theaterdirektors dem Inhaber eines Billetts gegen¬
über. Eintrittskarten für Theater , Konzerte, Ausstellun¬
gen, Eisenbahnbilletts , Bier - , Speise - , Bademarken usw. gel¬
ten als wirkliche Jnhaberpapiere . Auch hier wird der
Schuldner durch Leistung an den bloßen Inhaber des Bil¬
letts von seiner Verbindlichkeit befreit. Der Inhaber hat
sogar insofern noch weitergehende Rechte, als der Schuldner
nicht , wie dem Inhaber einer Garderobenmarke gegenüber,
dessen Legitimation als rechtmäßiger Besitzer verlangen
kann, vielmehr nur dann die Leistung verweigern darf,
wenn er dem Inhaber den Mangel der Verfügungsberechti¬
gung nachweist, ein Beweis , der meist sehr schwer zu füh¬
ren ist.

"

„Nehmen wir an," fuhr der Justizrat fort , „ ein Herr hat
sein Theaterbillett verloren . Da er aber die Nummer seines
Platzes weiß und auch dem Logenschließer als glaubwürdig
bekannt ist , wird ihm der Eintritt auch ohne Billett gestattet.
Da erscheint wenige Minuten später ein alles mehr als ver-
tranenerregend aussehendes Individuum mit dem richtigen
Billett und begehrt Einlaß . Trotzdem ein rechtmäßiger Er¬
werb des Billetts den ganzen Umständen nach ausgeschlossen
erscheint, muß der Herr dennoch dem Inhaber des Billetts
Weichen , sofern diesem nicht nachgewiesen werden kann, daß
er nicht zur Verfügung über die Eintrittskarte berechtigt ist.
Elly warf vorhin die Frage auf, ob eine Garderobenfrau
die unter einer bestimmten Nummer in Verwahrung gegebe¬
nen Sachen dem bloßen Inhaber dieser Nummer selbst dann
herausgeben darf, wenn sie genau weiß , daß der Inhaber der
Marke nicht rechtmäßiger Besitzer der Sachen ist. Die Frage
ist zu - verneinen . Die Frau wäre bei einer solchen Hand¬
lungsweise zum Ersätze des entstandenen Schadens ver¬
pflichtet, weil sie dem Eigentümer in einer gegen die guten
Sitten verstoßenden Weise vorsätzlich Schaden zugefügt
hätte . Für Euren Fall kommt aber diese Folgerung nicht in
Betracht. Elly hätte sofort , nachdem sie den Verlust der
Marke bemerkt hatte , zu der Garderobenfrau gehen und ihr
den Verlust anzeigen müssen. Hätte sie dies getan , so könnte
sie die Frau für das Abhandenkommen der Garderobe ver¬
antwortlich machen . Bei dem nach Schluß der Vorstellung
üblichen Ansturm auf die Garderobe aber kann der Frau eine
Prüfung darüber, ob sie Sachen , deren rechtmäßigen Besitzer
sie kennt, diesem oder einem anderen herausgibt , unmöglich
zngemutet werden.

"

„ Kann Elly denn nun wenigstens den zurückgebliebenen
Mantel und Hut behalten ? " fragte Frau Ritter . „Durch¬
aus nicht, " antwortete ihr Mann , „sie muß die Sachen schleu¬
nigst wieder zurückbringen. Ich wüßte nicht , wodurch sie ir¬
gend ein Recht an diesen fremden Sachen erworben haben
sollte. Auch derjenige , dem in einem Lokale ein Hut , Stock,
Schirm oder dergleichen „ vertauscht" wird , darf keineswegs,
wie man vielfach glaubt , die statt dieser Gegenstände zurück-
gelassenen Sachen so lange behalten , bis er seine eigenen
wiederbekommt. "

„Den fremden Plunder will ich gar nicht

mir spricht er kaum ein Wort . Ich fürchte, sein Gehirn ist
nicht mehr in Ordnung .

"

Im eilte ins Haus und fand Max in seinem Arbeits¬
zimmer . Es war mitten im Winter . Max saß neben dem
Kamin und starrte ins Leere. Der Anblick , den er bot,
war geradezu herzzerreißend. Ich trat auf ihn zu und legte
ihm die Hand auf die Schulter . Heftig erschrocken fuhr er
empor.

„Ich bin froh, daß Du gekommen bist, Hans, " sagte er.
„Last Du gehört, daß man meinen Revolver neben ihrer
Leiche fand und man mich wegen Mordes an ihr verhaften
wollte ? Ich — ihr Mörder ! Ich — der ich mich hätte in
Stücke reißen lassen, um ihr Leben zu retten ! "

Er lachte wie ein Wahnsinniger.
„Hans, " flüsterte er dann mit rauher Stimme , „ es war

nicht Selbstmord — sie ist ermordet worden.
"

„Unmöglich," versetzte ich ebenso leise . „ Wer sollte sie
ermordet haben?"

„Höre mir zu,
" fuhr Max fort , „ sobald ich allein bin,

kommt sie zu mir und starrt mich mit weitoffenen , leeren
Augen an . Sie wurde ermordet — ermordet — ermordet!
Tag und Nacht steht sic vor mir , und ich habe nicht die Kraft,
zu ihr zu gehen. Und doch fühle ich, daß, wenn ich ganz nahe
an sie Herangehen könnte, ich erfahren würde, wer ihr Mör¬
der ist.

" Seine Stimme sank zu einem Hauch herab: „Ich
bin fest überzeugt, Hans , daß ich das Bild ihres Mörders in
ihren Augen sehen würde.

"

„ Es ist eine beständige Todesangst, " fuhr er mit ge¬
dämpfter Stimme fort . „ Sie spricht nie, " sie steht nur vor
mir und sieht mich immerwährend starr an . Ich ertrage
das nicht mehr — es macht mich wahnsinnig .

" Er begrub
das Gesicht in beide Hände und stöhnte laut auf.

" Es wird Dich allerdings zum Wahnsinn treiben," ver¬
setzte ich rauh, „wenn Du Dich diesen Hirngespinsten noch
länger überläßt . Komm, raffe Dich auf .

"
Ich blieb mehrere Wochen bei Max , um ihn aus seiner

Lethargie aufzurütteln ; Karl Wegncr tat desgleichen.
Es ist mir ein Rätsel , wie Max diese Zeit siberstand.

Der arme Mensch nahm nur wenig Nahrung zu sich und
schlief keine Nacht. Mein Zimmer grenzte an das seine, und



haben, " rief Elly , der die Hellen Tränen in den Augen stan¬
den, „an dein Jackett und Hut liegt mir auch nicht viel , daß
aber auch die neue Pelzstola weg ist _ " Sie brach in
lautes Schluchzen aus . „Nun .

" sagte der Justizrat , indem er
das Blondhaar seiner Tochter streichelte, „vielleicht wird der
Weihnachtsmann auch ein Mittel zum Stillen dieser Tränen
finden ."

eine NMers.*)
Ein Abenteuer auf der Themse.

Mein Freund hat die wahrhafte Geschichte seines Aben¬
teuers in London dem Kaiser selbst erzählt , hat sie zum
Amüsement der kaisevl. Gäste wiederholt erzählen müssen.
Sonst geht er sparsam - um rnit seiner A-v-entiu -re , nicht etwa,
weil er sie für die vornehmsten Kreise reservieren will , son¬
dern weil er bei der Geschichte selbst nicht gerade eine her¬
vorragende Rolle spielt . Nun aber ist ' s lange her , und ich
habe mit ihm verabredet , die ganze Geschichte mal in
Drucksrschwärze zu tunken . Ich ! gebe ihm selbst das Wort:

„Weißt Du , was die Oxford -Cambridge Boat -Race
ist? Nichts Genaues ? Also eine Ruderwettfahrt in Achtern
zwischen Studenten der Universität Cambridge und Stu¬
denten von Oxford . Die Cambridger sind die Hellblauen
und - die Oxforder die Dunkelblauen . Natürlich wettet die
Hälfte von London auf Hellblau , die andere Hälfte auf
Dunkelblau . Die Damen tragen dunkel - oder hellblaue
To -i-Ietten , Hüte , Schleifen (natürlich die Farbe , die sie am
besten kleidet ) ; Herren tragen hell- oder dunkelblaue Kra¬
watten , Kinder hell - oder dunkelblaue Fähnchen , die Drosch¬
kenkutscher hell- oder dunkelblaue Bänder an den Peitschen.
Ein Volksfest, ein Rummel ! Ganz - London auf der Themse
oder wenigstens an der Themse.

Also ich! stand - damals mit einem großen Sportblatt in
Verbindung , war reiselustig und fuhr extra von- Berlin nach
Lonodn , um an der Oxford -Cambridge Boat -Ra -ce teilzuneh-
men und meinem Blatt Bericht zu erstatten . In London
treffe ich einige Bekannte und mache mit ihnen eine -lange
Nacht . Als ich um fünf früh ins Hotel kam, fühlte ich mich
rnhebedürftig und schlafe und schlafe richtig bis HH10 Uhr.

Punkt 10 Uhr aber fuhr der Pressedampfer vom Lon¬
doner Quai aus hinaus nach Putney . Ich heraus aus dem
Bett und die Unterhose verkehrt anzi -ehen war eins . Don¬
nerwetter ! Extra nach London gekommen und nun - —
Schwerenot , wo sind- die Strümpfe ? — Wenn bloß der Kra¬
gen nicht so blödsinnig eng — Waschen? Ich wasche mich ein
andermal wieder — Himmel , da- istffa mein linker Schuh
am rechten — Portier ! Portier ! kalter ! Malter ! Einen
Wagen ! Ein cab ! Sofort!

Ich flog die drei Treppen hinab und - stieß mir sechs
Beulen , auf jeder Treppe zwei , saß im Wagen , -versprach dem
Kutscher eins königliche Belohnung . Die Bestie hatte hell¬
blaue Peitschenschnüre , und ich trug eine dunkelblaue Mütze.
Er ein Cambridger , ich ein Oxforder ! Trotzdem fuhr er
splendid . Und wir kamen zurecht . Ich konnte gerade noch
den Pressedampfer abdampfen sehen. Ich streckte die Arme
nach ihm aus , ich- brüllte hinter dem Schiffe her , dann setzte
ich mich auf einen Ltratzenstein und knirschte vor Wut mit
den Zähnen . D -a s-ah ich dicht an der Ufermauer einen statt¬
lichen Dampfer liegen . Leer ! Nur ein paar Bedienungs¬
mannschaften lungerten träge herum und der Kapitän spa¬
zierte auf Deck hin und her.

„Sir ! " rufe ich dem Kapitän - zu , „ ich, habe den Presse¬
dampfer verpaßt ! Wollen Sie mich auf Ihrem Schiff nach
Putn -ey fahren ?"

„Aber sehr gern , mein Herr ! " erwiderte -er in freund¬
lichstem! Ton ; „es wird - mir ein Vergnügen - sein , Sie nach
Putney zu fahren .

"

„Und welches- ist der Preis für Len Extmda -mpser ?"

„-O , mein Herr , der Preis ist Nebensache. Steigen Sie
nur ein , Herr , Sie werden sehr zufrieden sein . Indes ver¬
geht sonst unnütz die Zeit .

"
Das sah ich ein , und - ich bestieg das -Schiff , ans die Ge-

-* ) Aus der in dieser Woche erscheinenden Nummer des
„Guckkasten"

. Illustrierte Wochenschrift für Humor , Kunst
und Leben , hor-ausgegeben von Paul Keller , mit Erlaubnis
dos Rose-Verlag , Berlin S . - W. 48 , entnommen.

Nacht für Nacht konnte ich hören , wie er ruhelos auf und
ab ging.

Eines Abends , als ich länger als sonst wach geblieben,
hörte das Hin - und Hergehen plötzlich auf . Ich dachte, er sei
singeschlafen , und ging an die Tür , um zu horchen. Die Tür
war nur angelehnt und ich schlich mich auf den Zehen in
sein Zimmer . Max saß vollständig angekleidet auf dem
Rand seines Bettes , die Hände in einander gekcampft . Der
Ausdruck der Todesangst auf seinem Gesicht verfolgt mich
heute noch.

Als ich eintrat , sprach er mit leiser Stimme , die Augen
starr vor sich hingerichtet , folgende Worte:

„Sprich zu mir , Lore .
" stöhnte er , „warum stehst Du so

still da ? Was kann ich tun ? Wie soll ich Dich rächen ? Man
hat Dich ermordet — mein armes Lieb —"

Und nun geschah etwas Sonderbares . Ein Ausdruck von
Erleichterung trat auf sein Gesicht, er erhob sich bald und
beugte sich vor , wie wenn er jemanden , der mir unsichtbar
blieb , recht fest anblickte.

„Das kann nicht sein ! Das nicht ! " murmelte er dann.
Ich stand wie gelähmt vor Entsetzen.
Wenige Augenblicke später stand Max aus und ging,

ohne mich zu sehen, an mir vorbei . Ich folgte ihm mecha»
nisch . Er öffnete die Tür zu Karl Wegners Zimmer , ging
hinein und trat an das Bett . Ich konnte sein Gesicht deut¬
lich sehen, da das Licht des Mondes gerade auf das Bett siel.
Der starre Ausdruck in seinen Augen wich auch jetzt nicht —
es war ein geisterhafter Anblick.

„ Karl .
" begann er in seltsam befehlendem Tone , „sage

mir , welchen Grund Du hattest , mein Weib zu ermorden .
"

Karl Wegner warf sich auf seinem Lager hin und her,
antwortete aber nicht.

„Warum hast Du sie ermordet ? " fuhr Max mit derselben
gebieterischen Stimme fort.

Mir gerann das Blut in den Adern , als ich Karl ant¬
worten hörte : „Ich Habs Lore seit Jahren geliebt — sie warf
meine Liebe weg — und ich hatte geschworen, mich zu rächen.
Ich konnte es nicht mit ansehen . daß sie mit einem andern
glücklichwar . Ich habe sie mit Deinem Revolver erschossen."

Ein weher Zug legte sich um Max Grohs Mund , aber .

' fahr hin ^ daß mir hinterher der Mann eine exorbitante
Summe -abverlangte . Ich mußte doch nach Putney ! Ern
Komma -ndowort nach dem Maschinonraum , ein Signal , das
Schiff setzte sich in Bewegung . Und ich war sein einziger
Passagier ! An einem solchen Tage , wo sonst alle Schiffe
überfüllt waren . Ein freudiger Stolz , ein Gefühl großer
Vergnügtheit -ergriff mich.

Der Kapitän trat an meine Sette und sagte -:
„ Mein Herr , wir haben hier an Bord einen - brillanten

Ausl -ugsposten . Sehen Sie , -hier , -wo die Bordwand unter¬
brochen und durch ein schmales Geländer ersetzt ist ! Stellen
Sie sich hierher ! Hier sehen Sie alles .

"
Ich war dein liebenswürdigsten Manne aufs äußerste

dankbar , drückte ihm gerührt die Hand und stellte mich ! an
den bez -eichneten Ort.

Eine prachtvolle Aussicht ! Eben kommt eine blumenge¬
schmückte Gondel vorbei . Dunkelblaue Fahne , -alle Insassen
mit dunkelblauen Abzeichen. Oxforder!

Ta , mit einer; : - Male stutzen die Leute im Boot , be¬
trachten mein Schiff , betrachten - mich und — -brechen- in ein
schallendes Gelächter aus . Und ich schwenkevergnügt meine
dunkelblaue Mütze. Als die Leute das sehen, jubeln sie
noch viel lauter . Entzückend, diese übersprudolnde Fröh¬
lichkeit!

Da — ein Boot mit Hellblauen ! Die gegnerische Par¬
tei . Aber auch sie — auch sie brechen in - ein jubelndes , in
ein schallendes Gelächter aus . . .

Nanu!
Was haben dis Kerls - zu lachen?
Aha , das ist Hohn ! Sie sähen, daß ein Dunkelblauer

sich verspätet hat und ein Extraschiff nehmen mußte . Glaubt
nur nicht , daß ich mich über Euch, ärgere ! Im Gegenteil,
ich schwenke herausfordernd - meine dunkelblaue Mütze und
wundere mich nur , daß die lumpigen hellblauen Kunden so
blödsinnig vergnügt weiter lachen.

Donnerwetter , was ist das dort drüben am Strande?
Ein Menschenauflauf . Männer , Weiber , Kinder stürzen
herbei und alles zeigt auf mein Schiff und auf mich, der
ich an - seinem sichtbarsten Punkte stehe, und eine donnernde
Lachsalve tönt vom User herüber . Ich winke hinüber —
stürmischer Jubel ! — ich begucke und betaste bestürzt mei¬
nen Anzug — zwergfellerschütternde Heiterkeit — ich drehe
mich verwirrt dreimal um meine Achse — ein brüllendes
Gewiehere , — ich reiße -einen kleinen Spiegel aus meiner
Tasche und betrachte mich — die Leute wollen bersten!

„Um Himmelswillen , Kapitän , ^vllat is tbs matter ?"
„ H litte c-raöv ! " sagt er phlegmatisch.

„ Was , ein bißchen verrückt ? Total verrückt ist diese
Gesellschaft ! "

Ein zweites , drittes , viertes , — zehntes Boot fährt
vorüber und alle , alle Insassen lachen , lachen , .lachen ein
wahnsinniges , tollhänslerisches Gelächter . „ Kapitän , sagen
Sie mir — erklären Sie mir um Himmelswillen — das - ist
ja — das ist ja —"

„Boat raee, " sagt er schmunzelnd . Ein - Schrei . Ein
„ Seelenverkäufer "

, in dem zwei Leute gesessen haben , ist
gekentert . Die Kerle klammern sich! an ihr Boot , kämpfen
mit den Wellen und lachen, lachen, - sie ersaufen bei¬
nahe und zeigen doch« auf mich und lachen — lachen —-

Also — irgend jemand mutzte hier verrückt sein ! Und
da doch wahrscheinlich nicht ganz London plötzlich toll ge¬
worden war , so war wahrscheinlich ich - Ich zittere
vor Aufregung.

Da — ein Marineschiff kommt daher . Endlich ein
ernstes Fahrzeug . Ein wildes , knallartiges Gelächter -der
Mannschaft samt der Offiziere . . . „ Es ist ein guter Tag
heute ! " sagt freundlich - der Kapitän.

„ Guter Tag -? " Rundum dröhnt die Luft , knallt , pras¬
selt , ächzt, stöhnt , heult es vor Gelächter . Am Strande , auf
kleinen Booten , auf Segelschiffen , auf Dampfern , überall,
überall diese entsetzlich lachenden Menschen . Unheimlich,
grauenhaft ist diese Situation.

Da - endlich sehe ich den Pressedampfer . „Halt . Ka¬
pitän , halt ! Ein Boot ! Ich will da hinüber ! Da auf den
vernünftigen Pressedampfer . Dort — dort sammeln sich
die Hell - und Dunkelblauen zum Start . Die ganze inter¬
nationale Pressegesellschaft sieht zu . Aber plötzlich verliert

« MM » , « !!!!, » !

der starre Ausdruck blieb . Ohne ein weiteres Wort ging
er in sein Zimmer zurück, ich aber blieb wie gelähmt eine
Weile stehen.

Dann raffte ich mich auf und begab mich in mein Zim¬
mer . Als ich an - Max Grohs Zimmer vorbeikam , hörte ich
Lessen regelmäßige Atemzüge . Der Aermste hatte endlich
den Schlaf gefunden , den er so dringend brauchte.

Ich selber konnte in jener Nacht kein Auge zutun . Ich
redete mir ein , ich sei das Opfer irgend einer Hallucination
geworden , aber der Vorgang hatte sich meinem Gehirn zu
tief eingeprägt.

Als ist am nächsten Morgen ins Eßzimmer trat , waren
Max und Karl bereits anwesend . Mar sah viel besser aus
als sonst : er sagte , er habe diese Nacht besser als seit Wochen
geschlafen. Seine Worte beruhigten mich, ich glaubte wirk¬
lich , dis Nacht im Schlaf herumgewandelt zu sein . ^

Zwei Tage später erklärte mir Karl Wegner , daß er
am Mittwoch abrsisen wolle . Max bar ihn , nach einige Tage
zu bleiben . „Donnerstag abend kommen einige Wie Be¬
kannte , so lange mußt Du schon noch bleiben .

"

Wegner erklärte sich bereit , zu bleiben » wenn er Max
damit einen Gefallen erweise.

Als der Donnerstagabend herannahte , ging mit Max
eine merkwürdige Veränderung vor . Auf seinen Wangen
brannten rote Flecken und in seinen Augen leuchtete es un¬
heimlich . Ich hielt ihn für geistesgestört.

Außer uns waren noch fünf Herren anwesend , von denen
ich nur einen nicht näher kannte.

An diesem Abend wurde ein Gespräch über Gedanken¬
lesen geführt . Wi eich mich später erinnerte , war es Max
gewesen, der auf dieses Thema gekommen . Nachdem ver¬
schiedene Experimente gemacht worden waren , erklärte Max
Groh Plötzlich, daß er mit Hilfe Karl Wegners ein neues
Experiment ausführen könne . Es handelte sich um die Idee,
daß jemand , der die Hand eines anderen halte und seine
Gedanken fest konzentriere , die Gedanken des andern als
Bild in dessen Augen sehen könne.

Man lachte natürlich über diese sonderbare Idee , aber
mir begann die Erkenntnis zu dämmern , daß hier eine be¬
stimmte Absicht vorlag.

für sie die boLt -raee alles Interesse , alle wenden sich mej,nem Schiff zu .
und ein internationales Gelächter erdröhnt

untermischt mit Jubelrufen in aller Herren Sprachen .
'

Kalter Schweiß rinnt mir von der Stirn . Auch dich— auch diese Internationalen ! Nur mühsam fuchtele iLnoch mit den Armen . ^
„ Was bin ich Ihnen schuldig ?" keuche ich»
„ Nichts !" sagt der Kapitän.
„Nichts !? Für einen Extradampfer — nichts ?"
„Im Gegenteil, " fährt der Kapitän fort , „ meine GM.schaft ist Ihnen zu großem Dank derpslicht -et , und ich hx.da -ure nur , daß -es nicht möglich ist, Sie ständig für uns zuengagieren . Bitte , behalten Sie dies zum freundlich-»,Andenken ! "
Er gibt mir ein kleines Paket . Mir ist schon alleseins : ich- nehme daS Paket . Endlich sitze ich in einem Boot

-das mich nach dem- Pressedampfer bringen soll, von dem
unaufhörlich das Gelächter weiterdröhnt -.

Wie ich etwas Distanz gewonnen habe , wage ich xZ,einen Mick auf Las verlassene Zauber - und Gelächterschisf).üwerfen.
Da sehe ich , — — — daß der ganze m-ächti-M Schisst-

rump -f mit schreienden Plakaten bedeckt ist.
Ein Reklameschiff ist es!
Und ich lese:
„ Beechams Pillen ! Beechams Pillen ! Me Krankheitenkommen aus der Leber ! Und die Leber wird - einzig M-heilt durch Beechams - Pillen ! Wer an Cholem , Verstopfung-Gehirnschwund , Bartlosigkeit , Mil -chfieber, Kr -ätze , Trief¬

augen , Plattfüßen , Buckel, roter Nase , N -abelbruch , Hühner¬
augen oder Altweiberbrand leidet , nehme- Beechams Pillen !"Die Liste war noch - viel länger , noch viel injuriöser.Di -e Hauptsache aber:

Unter dem Auslugsposten , auf dem ich gestanden und
auf dem ich in der Erregung - meine wilden Gesten - gemachthatte , war eine Risseähand mit nach oben gestrecktem Zeige¬
finger gemalt und daneben stand:

„ Sehet diesen Mann ! Er hat an sämtlichen Kranchei-ten gelitten , die an unserem Schiff verzeichnet stehen. Er
hat Beechams Pillen genommen und ist kuriert lvordeu.
Seht seine freundlichen und kräftigen Bewegungen ! "

Das kleine Paket , das mir der wohlwollende Kapitän
zum Andenken überreicht hatte , enthielt eine Schachtel Bee-
chams Pillen . Paul Keller.

MM - KLe.
Logogrrph.

Sag ' an , mein Freund , ist dir die Stadl bekannt,Die Wallenstein zum Fürstentu », ernannt ? —
Als ich ihr „ g" in „ t" verwandelt sah,
War auch der Böse schon leibhaftig da. il.

Magisches Dreieck.

-In die Felder obenstshender Figur sind die Buchstabe»es , ü, I, nn , rr , ssss , 1t derart einzutragen, daß die einander
entsprechendenivagsrechtcn und senkrechten Reihen gleichlautend
folgendes bedeuten:

1 . Männlichen Vornamen . — 2 . Eins Getreideart . - Z-
Uuß in Afrika- — 4. Teil von Hessen . — 5. Einen Buchstaben.

Auflösungen ans voriger Nummer.
Des Silbenrätsels : Käfer , Ochsenauge, Nieritz, Robert;

Aarga «, Dante , Ingwer , Neumark . — Konradin Kreutzer.Des Logogriphs ; Rost, Rose.
Des Gitterrätsels : Ptolemäus — Neunaugen —- Ruthenium,Des Versteckrütssls : Erfahrung ist eine teure Schule.Des Bilderrätsels : Spatzennest.

Max Groh kniete neben Karl Wegner nieder und hielt
dessen Hand fest, ihm dabei in die Augen sehend.

„Ich sehe," begann er nach einer Weile , „ein Bild . Den
Bäumen nach zu urteilen , ist es Herbst . Eine große , schlanke,
junge Frau mit goldblondem Haar schreitet durch das Feld-
Plötzlich stürzt ein Mann ihr nach, der sich in einem Gebüsch
verborgen gehalten . Er stößt heiße Liebesworte aus — die
Hrau weicht voller Abscheu vor ihm zurück — der Mann zieht
einen Revolver und feuert ! Sie fällt tot zu seinen Füßennieder ! " Jetzt erhob sich Max von den Knieen und stand auf¬
recht vor Karl.

„Jene Frau war mein Weib ! Den Namen des Mannes
— muß ich ihn nennen ?" Er wies damit auf Karl Wegner,der , aschfahl im Gesicht, völlig gebrochen, mit schlaff herab¬
hängenden Armen dasaß.

Als Max mit dem Finger auf ihn wies , sprang er wild
auf und rief : „Jawohl , ich habe sie getötet ! Ich liebte sie
ehe Du kamst. Sie verabscheute meine Liebe und ich be¬
schloß, mich zu rächen . Nichts bringt sie Dir wieder zu¬
rück ! "

Nun folgte eine unbeschreibliche Verwirrung . Ich hörte
nur noch , wie der Fremde Karl Wegner für verhaftet er¬
klärte wegen Mordes an Frau Lore Groh . Meine qanze Auf¬
merksamkeit war auf Max gerichtet , dessen Anblick mir eine
unsagbare Angst einflößte . Sein Gesicht war schneeweiß
geworden , die Augen hatten einen überirdischen Glanz
plötzlich schwankte er — ich sprang auf ihn zu.

„Ich habe Dich gerächt , meine Lore, " stammelte er
dann brach er in meinen Armen zusammen — er war tot .

"

Hans Brandenfels legte die Hand über die Augen.
„Das geschah vor fünfzehn Jahren , aber das Erleb»

steht heute noch greifbar deutlich vor meinem geistigen Auge-
Karl Wegner wurde zum Tode verurteilt . Niemand M
erfahren , auf welche Weise Max den Mörder seiner Frasi
entdeckte. Und ich schwieg. Welcher Richter hätte auch rneu
ner Erklärung geglaubt ? "

.. Glaubst Du wirklich , daß Max Groh in den Auge' '
der Toten das Bild ihres Mörders sah? " fragte sein Freund-

„Ich habe Dir nichts weiter erzählt , als wahre Tat¬
sachen — was Du darüber denkst, muß ich Dir überlassen
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Verkauf
eines

Ofteriiburg . Das an der Bre

N-r Chaussee unter Nr . 26 Gele¬

gene Koop l^ e

ar. neues Gebäude mit zwei
aroße» Schaufenstern und
Lionem Garten (ea. 3 >L Sch.-
§ .), ev. 2 Bauplätze enthaltend,

kll
'
öffentlich meistbietend mit

behebiaem Antritt verkauft wer¬
den und ist dritter und letzter
Lerkaufstermin auf

IieiiMz,

st« 17. Novbr . d. Z.,
nachm . 6 Uhr,

in Gust. Froüns Gasthause Hier¬
selbst anaesetzt.

Das Grundstück ist in aufblü¬
henderGegend unweit des zu er¬
richtenden Nangierbahnhofs gün¬
stig belegen . In demselbenwird
seit langen Jahren ein Manu-
sattur-. Kurz-, Kolonial- und
Eismwaren -Geschäft , zuletzt ver¬
bunden mit einem Ausschank
alkoholfreier Getränke , mit nach¬
weislich gutem Erfolge betrieben
md ist dasselbesehr zum Ankauf
zu empfehleir.

Anzahlung mäßig..
'

Der Zuschlag wird voraus¬
sichtlich in diesem Termine er¬
teilt werden.

Käufer laden ein
A . Bischofs u. Grimm.

Strückhausen . Brennereibe-
sitzer Gustav vullmanu zu Etz¬
horn läßt am

nachm. 2 Uhr.
ouf seinerStellezu Frieschenmoor:

M Weu mH

ins dem Stamm,
teils lauge , schiere
Stämme » Nutz - und
Brennholz

öffentlich meistbietend verkaufen.
DaS Holz siebt unmittelbar an

der llbäussee und kann zu jeder
Zeit abgefahren werde».

Kaustiebhaber ladet sekundlichst
ein
_ B -,l. Aukt.

der Kar !stratze z«
liebigem Antritt
llig zu verkaufen.

. Mc »cr L LiclAM.

Verkauf
einer

Hude . Ter Landwirt August
bccher zu Malbusch läßt seine
^selbst an bester Lage belegene

LMftele,
!»hr kompl . Gebäude und 7 bs
>chr ertragreiche in einem Kom-
blor liegende Grün -, Acker - und
Gartenländereien, am

. Dienstag,
de« IV. Novbr «,
. ^ »achm . 8 Uhr."t Holles Wasthaufe Hierselbst
ttochinals öffentlich zum Verkauf
»u etzen.
2 .^uranssichtlichwird dann der
Uschlag erfolgen.
— G. Saverkam p, Aukt.

kaufen gesucht ei» kräftiges,
festes , volljähriges

Arbeitspferd.
H . Herckseu,

Stau 30._ _
W Eojas . neue, bilt. 40,48 u. ob
M 2 Nettst, m . M-, St . 29,50l gebr. da. ila kobiftr. 4 b,

Zu verkaufen
Üakerlratk.

Dikd- tchsseld . Aug. H- ake.

?. k.
Wir geben hierdurch bekannt , daß wir

i °m> 8 . NllÄerMiill.
— Biergrrotzhan - lmig»

in

Olüendurg , KI. Laknkokstrasse k^r. I,
— — ' Fernsprecher 300, —

unsere General - Vertretung für Stadt und Grvtz-
herzogtnm Oldenburg übertragen haben.

Herr Klostermann wird unsere altrenommierten,
erstklassigen

IM M Mit « klMm
in Originalfässern von 20 Liter Inhalt und höher
ständig auf Lager halten , ferner wird derselbe unser
Produkt in Syphons , Krügen und Flaschen unter
Garantie für stets frische Füllung zum Verkauf bringen.

Wir laden Interessenten und Freunde eines echt
bayrischen , hervorragend bekömmlichen Export¬
bieres zu einem Versuche ergebenst ein und zweifeln
nicht, daß ein solcher zu recht belangreichen Nach¬
bestellungen Veranlassung geben wird.

LLuIinIravIi , den 10. November 1908.
(Bayern)

^ Klre » se §eU8cI »att.

IW»
varbiZe Lllcksrnack neuen

und ulten Meistern,
— ä vlatt 1 Mark,-

instilZerscdtenRallmunZen l
MW . 2 .75 bis 3 Mk.

Reinster 21mmers«dmucw
kürmodernsLinricktunZen , I
dallsr als Oescbsnws sebr

ZeeiMSt.
vie LammiunZ ist voll¬

ständig vorrätig,
z^nswalll nadi auswärts

bereitwilligst.

ÜSkl 8. IÄ « i
HorrxuirstI »L« aLuQS,

^ cktsrnstratze 33.

Landgut.
In verkaufen ein Landgut,

schönes Privathaus , mit großem
Ziergarten . Bauernhaus und
Scheune. 10 Sekt, bestes Grün¬
land . gut geschickt für Händler,
auch für ein Erholungsheim , m
der Nähe von Oldenburg . Off.

V. 107 Filiale . Langestr. 20.

msebt das veder
vrasssi -LioNt ; iü

überall erkält !-

Vrjzchenr

Bauplatz
in Osternburg , Schützenhofstr.,
nahe der Kaserne billig zu verk.

piäberes Eiisabethttr . 2 voet
Wegen Ausgabe des Ataier-

geschäfteS wünsche ich in. a . der
Eharlottenstr . 3 iir Osternburg
belegene

Besitzung
zu verkaufen.

Das Haus enthält 2 hübsche
Wohnungen» die geräumige
Werkstätle ist für jeden gsmerdl.
Verrieb passend-

Tb. Reiü . Elisabethstr . 3 . .

öl-emen, MtiuikWof 3.
Von 14 8pHriaitaokIeIiroi'ii
erhalten Damen und Herren
in Vo lL und Iahreskursen
gründl . sachgemäße Ausbil¬
dung als : Schreiber für Hand¬
oder Maschinenschrift, Buch¬
halter»Stenographen, Korre¬
spondenten , Kassierer»Lager-
meijter. Kommis und Lehr¬
linge. Gegen einmal.
Honorar vollständige Aus¬

bildung. SlsUuirs
bostenlos. Zeugnisausstellg.

Pensionsnachweis.

!l
M IT «ans Wolff,

MM». «lliUlNM 1

und Gichtleidenden teile ich^
gern unentgeltlich brieflich
mit , wie ich von meinem
qualvollen hartnäckigen Lei¬
den vollständiggeheiltwurde.

Carl Bader . München,
Knrfürstenstr. 40a.

Empfehle mich zum Schneider«.
Frau Helene BrM«

'ecknitzum
„ _ ,5 » rlltrL -ZL
!! u»dsr«°>>. v. 8süi°l»-i»e

-ssu^ erk. schweres Bullenkalb.^ Ziegelhofirr. 4b.

vis

LrSlllerklli '.
kür jeckes Haus wicktiZ.

vür llranks wertvoll.

KM «MÄltllell.
116 Leiten t̂ark.

— Preis 30 pkenniZ —
kranko per Lrermband

vom

AckrmNU »liKüMkil
"
.

Vremea , LI . psulistr . 21.

Ilamnn mög. f. vertrauensv. w.
Illlülu !! a . Madm . Dcttmers, Heb .,
Berlin . Köth .str. 30. Sorechz. 4—6.

»s» krauoll ! »e»
Bei Periodenstörun« bestbe-

währt mein allein echtes japa¬
nisch . Periodenpulver „Geisha" .
Gesetzlich frei. Besser als teure
Kräuterbäder . Schachtel nur
3 Mk. Diskr . Versand. R . Hal-
deck . Berlin 31. Friedrichstr. 243.
Fr . B . schreibt : Besten Dank für
Ihr Pulver . Wirkung war aus¬
gezeichnet . — Fr . H. Da der
Erfolg schon am 2 . Tage em-
trat , kann ich das Pulver der
aeiamten Frauenwelt empfehlen,

Kai'ivnfr'vunäk!
Zum Herbstversandsende jedem

meinen Katalog über ca. 40 Sort.
Rosen, Obstbäume, Zier - und
Beerensträucher, Blumenznneb.
«. Knolle». Topspjlanze» rr.

« .lWIIIWMlMlMi
Leriandgartnerei.

Kankg680k3f1 , Olciendung >. Kiv
^ nunssiue von 6 «1Lvrll rur nul Lvlltoknvli,

Laukselleiu null 8eIlövL-L «utv.

KvzvMi'iiLx von Vorsvliüsseu uuä Darlehen in laujenäer
keedullux iiL<1 aut W echsel AeZen Vvrxtällätmxl von
IVertpaxiere » väer MKen LürMoLstt uater knl -uiten

üeäiuAUllKeu.

DiskoulieruiiK v«u Oeseliättsvveedskln.

Lukbewadruvss niul Vei -waltnux von VVertpastiervu, Do¬
kumenten u. 8 . w. (otkeue Depots ) unter verautwortlivster

Kontrolle äer zinslos nu^eu , küuäiAUNKvu u . 8. w.

^ utstewallruLA vou lersvlllossvueu Dokumeulenkastvii,
versieKoltou kaketeu uuä äer ^I.

VvrmietuuA vou LelnaukKelierL in teuer - null üivdvs-
slvllvrer 81astlkammer.

ziu- uuä Verkauf vou iVertpapierou.

kiuIösuuA vou Kupons null DivisseuLeusvlitziueL, sowie
vou ausKelosteu null KvküLlliKteu iVertpaplereu.

2ur MtviluuK äer usdvrvu Leäiuxuuxeu sowie nu jeäer
_ weiteren ^ uskuukt siuä wir Zern bereit.

Emmers L ^ eiueo.
?>L88avabk88n - ii . kür'8ivnfadi'>k

mir Lr -sttbstviskr.

Vsi » Sl i. Olübg.
Usissramm - ^ üi ». : I -Lmmsrs kislrren.

433 . " WW
Wir kabririeren als Lperislität:

I »i » ss » vLi »Sssn — kWndsgnsIcsr '-
rirrcl Oovosvsssn.

SoLrrrddsr L-sirwags » .
S «rIi« Aisi— rruli ^ dssikbüi -stsn.

undl Oksudlirsts » .

ZVmtrrzi -zroi ' juiür tüv HsDL - rzuri b, svvsulLvsrllLv,
Hamburg, Klopstockstr . 15 , a. d . Lombardsbrücke, Tel. 1 5463,

Wechselstrom f. vier Zellenbäder , Lichtbäder
(neu gegen Asthma) , Medizinische Bäder , Hand-
u. Bibrationsmassage , Röntgen -Untersuchnnqen.

Fort mit den Hosenträgernf

Zur Ansicht erhält jeder frko. gegen Franko -Rücksendung den
Gesundheitsspiral-Hoseuhalter! Bequem, stets pass . , gesundeHal«
tung , keine Atemnot , kein Druck, kein Schweiß, kein Knopf. Preis 1,2S,
3 St . 3 pr . Nachm v . Ldiwai-r L Oo ., Berlin 154 , Dresdnerstr . 80.

Bringe dem geehrten reisenden Publikum
meine

ke§lMkSl!Ü»
in empfehlende Erinnerung.

Diners und einzelne Gerichte , sowie kalte
Speisen in reichlicher Auswahl

—- — zu jeder Tageszeit . — —

O . lk -1ir «rlL.
Um für die demnächst eintreffenden großen Weih»

nachtssendnnge» Platz zu schaffen , beabsichtige ich die
von meiner Vorgängerin , Frau A . Knieling Ww .,
übernommenen Waren baldmöglichst abzusetzen und
verkaufe dieselben daher zu bedeutend her ab¬
gesetzten Preisen. Es sind namentlich vor¬
handen : eine graste Partie Kinderwagen, Lehnstühle,
Puppenwagen , Marktkörbe, Arbeitsstünder , Gemüse-
Wagen . Ein Posten Hand- und Flaschenkörbe auf¬
fallend billig. Ferner empfehle eine graste Nuswahl
Wasch- «. Reisekörbe, Torskörbe, Bäckerkörbe, Ein - «.
Zweideckelkörbe, Markttaschen, Besen und Bürsten¬
waren in allen Grösten und Preislagen.

j . Lsrseß . WiMll -. MMel - Vg WWMMM.
Achternstr. 11. Aensterer Damm 8.
- - LinraNnrunS - -

von Bildern und Brautkränzen.
Berk. v. Bildern und Haus¬
segen in jeder Größe zu billigen

Preisen.
L. Früchtnlug, Haarenstr . 45.

Notier»
heilt gründlich O . ülstLlcs,
Burgstrinfurt. Atißerfolggänzlich
au soefchlossen . 28jährige Praxis

AlkohüteutiNhimg!
in kurzer Zeit, oft schon nacl
wenigen Tagen . Ziuskunftkosten
los erteilt Falkenberg , Berlin
Turmstr . 30 . — lieber lausend
auch gerichtl. geprüfte, Dan !- uni
Anerkennungsschreiben.

Ist. Wilh. lltzutsp,
Buchhalter

u. beeidigter Bücherrevisor
Varel i . Oldb. Fernspr. 40)



Guter Mtmtil
n Demijohn von 5 u. 10 Ltr .,

p, Ltr . 1,10 v. Fl . SO A-
IVlsi'oa- Ilalia

». A . 70 Ä> 10 Kl . 6.S0 .L.

Älltschn Rstvei »,
wrzügl. Tisch - u. Gesellschafts-
vein, p. Fl . SO -K . 10 Fl . 8

Lckter Zamos
p . Fl . von 70 Ä an.

Ferner Bordeaux- . Rhein -,
Mosel- u. Dessert-Weine, sowie
Spirituosen u. Liköre in jeder
Preislage empfiehlt

Lugllsl Sedeesse.
EM !" Weinhandlung , 'TWU

Fernsprecher 322.
Rabattmarken od . 5 ^ in bar.

Zu billigsten Lagchreijen
empfehlen:

Anthraeitlohlen,
Salonkohleu,
Schmiedekohleu,
Nußkohlen,
Hüttenkoks,
Briketts,
Brennholz.

Kebr. Nezfer.
Ecke Alexander - u . Lambertistr .,

Telephon 74.
Eheleide» tlug zu meiden u . d.

Kinder - Ueberzahl ehrt Buch 1.
Mk . in Marken d . Nob . Jäger,
Dresden-A«, Röhrhofsg. 16. Jll.
Preis!«inter .Büch . u. hyg . Art. g : at.

LrliirSvrl
Gute Ideen zwecks Anmeldg.
und Verwertung im In - u.
AuSl . sof. ges. „ Consideutia " ,
Patsnt -Erw .- u . Verw .- Gesell-
schaft m . b. H. , Köln a . Rh .,
Agrippastr . 17. Strengste Ver-
schwiegenh . geg . hohe Sicherh.

vllreillell Velot,
llautpickelMitesser,
Oesicktsrüts , Som¬
mersprossen uns
sonst . iästiZe Lcliün-
keitsleklsr beseitigt
unbeci . seknsll unä

sicker über Nackt

.IkM »IS
".

Dose Nü . 2. 20 franko , kroboäose
dlark 1. 20 trko . Lrkolg attestiert!
Katzsder : „Oie Lekeiwnisss cler

Lekönkeit " gratis.
LLax Usos , -,°M-kMt .SLLNW
kerlin -dliesersckünkausen Nr. IS8.

(wer
etwa - zu kaufen , zu verkau¬
fen , zu mieten , zu vermieten,
wer Personal , Vertreter,
Beteiligung , Stellung re.

stickt
und sich zu diesem Zweckeder
Annonce bedienen will , wen¬
det sich mit Vorteil an unsere
Annoncen - Expedition . Er

fmüet
hier eine streng sachliche Be¬
ratung über die für seinen
Zweck geeignetsten Blätter,
über richtige Abfassung
und auffällige Ausstattung
seiner Anzeige und erzielt
außerdem eine Ersparnis
an Kosten , Zeit u . Arbeit
schon beim kleinsten Austrag.
Knnonersn - Sxpsckition

Kkklin 8W. 19.

In Oldenburg vertreten
durch Ernst Mencke,

Lindenallee 5.

Mall vergleiche hie Preise M ergrsbe hie AM !!

Original Victoria
LcktvwKckM , Lentrakckilk , Ruväzcüitk.

MiMjseil i« Leistung, AMmr md einfcher Snnühnlimg.
Die Original Victoria-Nähmaschinensind das vollendetste Produkt moderner deutscher Präzisions-Arbeit.

DieOriginal Victoria-Nähmaschinensind mit allen wirklich praktischen Neuerungen versehen, nähen vor- und rückwärts
und einen unvergleichlich schönen , festen Stich in allen Stoffen, sie nähen selbsttätig ohne Störung über die dicksten Nähte und
eignen sich ganz besonders zum Stopfen und Kunststicken.

Die Original Bletoria-Nähmaschinensind einfach , praktisch und dauerhaft und wegen ihrer vielen allgemein
anerkannten Vorzüge das Joeal einer jeden Hausfrau und Schneiderin , nämlich stets zuverlässige, fast nie reparatur¬
bedürftige, leicht, schnell und geräuschlos laufende Nähmaschinen.

Keine Hausierer ! Ausführlicher Katalog gratis ! Keine Agenten!
Gründlicher Unterricht gratis ! Teilzahlung gestattet ! Fachmännische Garantie!

n»» Alleinvertrieb der Original Victoria - Nähmaschinen für Großh . Oldenburg und Ostfriesland . >
Feinmechanische Reparatur-Werkstatt für alle Systeme.

Hkimeli IlliliüeM L

«
.

k
.
WU « ÜSN

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern
und unentgeltlich mit, was mir
von jahrelangen , qualvollen
Magen - u. Verdauungsbeschwer-
den geholfen hat.

A. Hoeck. Lehrerin,
Sachsenbausenb , Frankfurt a . M.

Bettnässen,
auch Hosennässen. beseitig , sofort
unter Garantie . lAusk. geg . Re-
tourm . s : Schöne A Eo.» Zranl-
surt a. M -, Nr . 236,

IÜM flssetieii
garantiert reine » , «»verscknitteavn , «averkälsckle»

Lite» kortvolu
ksdv in Peilliekorungen , von 12 klascbe » an , solange
cker Vorrat reickt , ru Sen» nie vieckvrllekrenckv» An¬
gebot von nur 1 Llsrle sie grosse klsscke lllter
lnbalt ), inlll . 6Ias , Kiste uack kscllnag , frei jecker
Lsbnststio » ventscblsncks, scknell vnterrndringvn.

Vor Lnttragerteiinng versencks Kleine

krobeüascdvn umsonst
Sie uingekenck ru verlange » bitte.

Mo ksedlili, k»rls >iirKIi. SerIiii.

Mk. 43 o-», Das Beste der Neuzeit. Von Sachver-
ständ . anerkannte hocharmige deutsche Singer-
Nähmaschine neuesten Systems mit Fußstiche,
reich verziert . Salon -Gestell , bocheleg . Nüß-
baumtisch mit Verschlußkasten , starker Bauart
u . sämtl . Appar . 45 Mk . mit 30täg . Probezeit u.
bjähr . Gar . Alle Systeme schwerst . Maschin . zu
gewerbl . Betriebe . Neueste Central - Bobbin,
Schnellnäher , Rundschiff -Nähmaschine m . groß.
Spule . Schwingschiff - Maschine mit patentiert.
Schiffchen . Stick » u . Stopfapparat zu sämtl.

Maschin . nebst Anleitg -, Roll - , Wrmg - u . Waschmaschinen zu billigst.
Fabrikpreisen . . Maschinen , die nicht gefallen , nehme auf meine
Kosten zurück . Lieferant d. Verband , deutscher Beamten - Vereine,
einges . in Lehrer -, Förster -, Werkmeister - , Milit .- , Post - , Bahn - u.
Privatkreisen . Vohwinkel , H. Neumann, Kassier , d. Eisenb .-
Handw .- u . Arb .- Vereins : „ Die 3 Nähmaschin . Nr . 4, 7 u . 12 sind
zur vollsten Zufriedenh . ausgefallen , werde Ihre Firma aufs aller¬
beste empfehlen " . Sie sparen viel Geld d. dir . Eink . bei d . ersten
u . in allen Geg . Deutsch !. X »Vs
einges . Nähmaschinenfirma KI » OULL,
Ksviin k!. . Vrenzlauerstr 45 . Kat , u . Anerkennungsschr . grat . u . frko.

LoupelioKer
leichtester flacher Anzug - oder
Kleiderkoffer . Beliebte Form.

N . NoIsi -1,
Empfehle meine patentierten

8 Oll ISN . Dieselben
halten 2 bis

3mal so lange , als andere
Sohlen , eignen sich für
Schuhe und Stiefel jeder

Art u . werden trotz ihrer Vorzüge nicht teurer verkauft.
Alleiniger Hersteller für Stadt u . Amt Oldenburg:

8 . 8 rummsHiop,L
"' sL ^ .

Empfehle
MMW

M Ztiefkl
ür Damen, Herren

und Kinder.
Reparatur - Werkstatt

im Hause.

MMIers
Baumgaistenstr . 1V.

z Korn
PU»

7Ko «zpso »rs

Qsrsntisrt
frei von ist

ecstScllicden
öeslsnclleilen

cla § b eLieV ? aLcdmitieI.

^ /s T i ŝkek M pfg.
VerlrelnvK u . IisZer bei 6 . 6sr1 Pjsvddeok jr .,

ÜILendurK.

Bks auf Werteres
verkaufe zu ganz herab,

gesetzte » Preise « :
Kinderwagen,
Puppenwagen,
Lehnstühle,
Rohrsessel,
Verandamöbel
Reifekörbe,
Wafchkörbe.

Alle Sorten Körbe r»
Weihnachts- Geschenken

» . l-ekimgnn,
Hofkorbmacher,

Gaststratze 10.
Größt . Geschäft d. A . i. Großh.
Rabattmarken oder 5»/g bar.

v. chemische Waschanstalt
für Damen - u. Herren - Garderobe » sowie!
von Dekorations -Gegenständen «. Gardine « I

aller Art, Federn, Handschuhe» «sw.

Wie »
,

Koks
,

Brikets
. I

s Flamm -Nichkohlen, Größe I, II u. III,
Anthraeit - „ „ I, II «. III,
^ alon- ,, ,, I, II,
Hütten-Koks, „ I, II u. HI,
Brauukohken-Brikets,
Grude, Brennholz (zerkleinert),
Feueranzünder, Plättkohlen ( dnnstfrei)

empfiehlt

Vvrdll . MovlllLvll,
FernspreHer ii . Hoflieferant . Bahühofstr . 12. 1

ttSNLL
ml! dsscstsSE ssskkmg ^

? ölögr.-Ackcr^ fsi -nspksef >S/
Horoedsnsa klo. 4ST

Menstrnatians -Trapseli
Bei Ausbleiben bestimmt . Vsr>

Igänge Unregelmäßigkeiten dit
Menstruationen fL« Frauen , i
hervorragender Wirksamkeit , L

14 Mark verwendet diskret
Frau Stelzer, Hannover 3,

il.

VM

Seltene Gelegen!
für Bäcker.

Flotte Bäckerei , alte feste K »nd>
! schaff , neue Gebäude , für de»
! Gemeinwert zu verkaufen . Kund-
! schalt gratis . Offert , u . O . F.
postlagernd Oldenburg erbeten.

l-lomdopalkie
^ ^ LeWs>IeedtsIlrs »IlIisNs«^ ^
jeder Art , Weißfluß , Neroon -, Unterleib»
leiden, Zlechien, Krätze, Folgen heimlich«
Gewohnheiten , Regelstörung re . re. be¬
handelt gründlich und gewiffenhaft

ssl-su vn. tiaeselöi'.
ksnibura . Neeverb . Iin üs. 0

« l»- Biele Dankkchrelbe«

Zu

Ta!

- G - - Z-
Bei Störungen der monatlichen
Vorgänge hilft kein Mittel so gut,

- - wie das echte Origiual -Peri - 1
ousend freiwillige Daukschreiben . Preis nur 3, —.

« >
odeupulver. - - - .
Diskrete Zusendung nur echt von F . Merker , Berlin -Lichtenberg 22,
Frankfurter Chaussee 121 . — -Frau A . K« schreibt : Ihr Pulver hat schon
nach Verbrauch von kaum einer halben Schachtel die erwünschte Wirkung
herbeigeführt , ich sage Ihnen meinen besten Dank.

L„ I,SIIWllM !l. WlI»M

empfiehlt:
ascheulampe«, elektrische
edarfsartikel,Lehrmittel-

Apparate, Motors, Haus¬
telephone» Akkumulatoren

rc. re.
» . Vsirt - lLv, Berlin 2-,
Elisabethstr . 24 . Gegr . 1375.

Jll . Preisliste gratis

iHM-IlMMUs
— Lclnväctierustänss,

auch veraltete Fälle, behandei
diskret u. ohne schädliche Mittel

L . Horm nun Avotheker,
Berlin , Neue Königstr . 71 b

Prosp . u . Ausk . gratis u . fraim
Bauplatz. Gaststr. 20 (750 o"

groß,, 10. m Frontl . m.

proöllletionsfäliiglcsit
2 SV,VVO ttslctolitoi -.

Vertreter an klätzen , ivo nickrt vertreten , Zesuckit.

tergeb. (Werkst., Lager, - .
a . Wunsch m. Kraftanlage, «
bel. Antritt zu verkaufen. Vor

! zügl. Geschäftslage. ^ ^! Bernhard Högl, Nadorsterstr . 1
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